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Am Mittwoch, 10. Dezember, und 
Donnerstag, 11. Dezember, finden 
in der Schwabenlandhalle die städ-
tischen Weihnachtsfeiern für Senio-
ren statt. Eingeladen sind dazu alle 
Fellbacher Bürger ab 80 Jahren.

Die Einladungen für die Senioren-
weihnachtsfeiern wurden versandt. 
Wer bis Mittwoch, 19. November, 
noch keine Einladung in seinem 
Briefkasten fand, sollte sich beim 
Amt für Soziales und Teilhabe, Tele-
fon 0711 5851-267, melden.

Weihnachtsfeiern 
für Senioren

Die beliebte Fellbacher Weih-
nachtslotterie des Stadtmarketing 
Fellbach e.V. geht 2025 in eine neue 
Runde. Die Lose sind bereits in den 
bekannten Vorverkaufsstellen beim 
i-Punkt Fellbach, im Schmidener
Reisebüro sowie beim Bürgerbüro
Oeffingen erhältlich.

Als Hauptgewinn winkt ein Reise-
gutschein im Wert von 3000 Euro, 
der vom Stadtmarketing Fellbach  in 
Kooperation mit DERTOUR Reisebü-
ro zur Verfügung gestellt wird. Da-
rüber hinaus gibt es zahlreiche wei-
tere attraktive Preise, die dank der 
großzügigen Unterstützung der 
Fellbacher Unternehmen verlost 
werden.

Der gesamte Erlös der Lotterie 
wird zu 100 Prozent  der Bürgerstif-
tung Fellbach und der Aktion 6666 
der Fellbacher Zeitung  gespendet. 
Jedes Los unterstützt somit einen 
wertvollen Beitrag zur Förderung 
sozialer Projekte vor Ort.

Die Lose sind zum Preis von 2 Euro 
pro Stück erhältlich, drei Lose für 5 
Euro und zehn Lose für 15 Euro. Die 
Gewinnerlose werden am 12. Janu-
ar 2026 auf der Website 
www.stadtmarketing-fellbach.de 
veröffentlicht.

Es gibt Lose für die 
Weihnachtslotterie

Es ist wieder so weit: Am Samstag, 
29. November, eröffnet der Fellba-
cher Weihnachtsmarkt rund ums
Rathaus, die Lutherkirche und den
Guntram-Palm-Platz. Die feierliche
Eröffnung findet um 17 Uhr mit
Oberbürgermeisterin Gabriele Zull
und dem Nikolaus statt. Während
die OB den Sternenhimmel im Rat-
hausinnenhof zum Leuchten bringt,
verteilt der Nikolaus Überra-
schungsstrümpfe an die Kinder. Ein
Blick in den Strumpf lohnt sich: 
Neben einer kleinen Leckerei ist
auch ein Flyer zur Weihnachts-
strumpfaktion der feel GmbH ent-
halten. Mit diesem Flyer können
Kinder bis zum 24. Dezember auf
den Fellbacher Wochenmärkten an
ausgewählten Ständen gesunde
Köstlichkeiten erhalten.

Auch in diesem Winter bietet der 
Fellbacher Weihnachtsmarkt ein 
abwechslungsreiches Programm, 
vielfältige Stände und zahlreiche 
Leckereien – alles eingebettet in ein 
Meer aus Lichtern. Ein idealer Treff-
punkt zum gemütlichen Beisam-
mensein. Neben den festen Ständen 
sind wieder vier Wechselhütten ver-
treten. Hier können sich wechsel-
weise Vereine, Kunsthandwerker, 
kleinere Betriebe sowie Schulen 
und Kindergärten präsentieren.

Das Bühnenprogramm bietet 
auch in diesem Jahr  viel Abwechs-
lung: Auf der Weihnachtsmarkt-
bühne im Schaugarten treten so-
wohl Fellbacher Vereine als auch re-
gionale Künstler auf. Für die jüngs-
ten Besucher gibt es ebenfalls viel 
zu entdecken: Vom 29. November 
bis 21. Dezember wartet im ehema-
ligen Restaurant „Roter Hirsch“ im 
Rathaus ein buntes Kinderpro-
gramm mit Märchenvorlesezeiten 
und kreativen Bastelaktionen. Die 
Märchenzeit richtet sich an Kinder 
ab vier Jahren, die Bastelangebote 
stehen allen Altersgruppen offen.

Darüber hinaus verwandelt sich 
der alte Friedhof erneut in einen 
märchenhaften Wald. In diesem 

Jahr sind neue geschnitzte Mär-
chenfiguren aus Holz versteckt, die 
von den Kindern entdeckt werden 
können.

Ein weiteres Highlight ist die Eis-
bahn auf dem Guntram-Palm-Platz. 
Von Samstag, 29. November, bis 
Dienstag, 6. Januar, können sich 
dort alle Eislauffans austoben. Am 
6. Dezember findet eine besondere
Eisdisco mit DJ Pellex statt, während
der Nikolaus mit seinen Wichteln
über den Weihnachtsmarkt zieht.
Am 1. Januar steht traditionell wie-
der das Benefizspiel „Glatze vs. Lo-
cke“ auf dem Programm.

Neu in diesem Jahr ist zudem eine 
besondere Aktion schon vor Beginn 
des Weihnachtsmarktes im alten i-
Punkt: Dort kann am Donnerstag, 
20. November, zwischen 16 und 19
Uhr alte Weihnachtsdekoration ab-
gegeben werden. Über Nacht ver-
wandelt sich der Raum dann in ein
kleines Weihnachtsparadies. Am
Freitag und Samstag ist anschlie-

ßend jeder zum Stöbern eingeladen 
und kann gegen eine kleine Spende 
zugunsten der Jugendarbeit des 
CVJM ein neues Lieblingsstück mit 
nach Hause nehmen. So bekommt 
ausrangierte Deko ein zweites Le-
ben und gleichzeitig wird ein guter 
Zweck unterstützt.

Öffnungszeiten von Weihnachts-
markt  und Eisbahn
Der Weihnachtsmarkt ist bis zum 
21. Dezember montags bis mitt-
wochs von 16 bis 20 Uhr sowie don-
nerstags bis sonntags von 12 bis 20 
Uhr geöffnet. Die Verzehrstände 
haben bis 21.30 Uhr geöffnet, Aus-
schankende ist um 21 Uhr.

Die Eisbahn ist bis zum 6. Januar 
montags bis freitags von 14 bis 20 
Uhr und samstags sowie sonntags 
von 10 bis 20 Uhr geöffnet (am 24. 
und 31. Dezember bis 16 Uhr, am 
25. und 26. Dezember bis 18 Uhr).
• Alle Informationen gibt es online 
unter weihnachten.fellbach.de.

Weihnachtlicher Zauber rund ums Rathaus
Am 29. November startet der Fellbacher Weihnachtsmarkt mit Eisbahn

Ab 29. November erstrahlt beim Fellbacher Weihnachtsmarkt wieder der 

Lichterhimmel überm Rathausinnenhof. Foto: Hartung 
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Unsere Fried-
höfe in Fell-
bach haben 
für uns Bürger 
eine große Be-
deutung. Den 
Verstorbenen 
bieten sie 
einen Raum in 
Würde für die letzte Ruhe, für die 
Hinterbliebenen ist er ein friedli-
cher Ort, an dem sie ihrer Trauer 
nachgehen können. 
Diese Friedhöfe sind außerdem 
wichtige grüne Inseln, die unser 
Stadtbild prägen, in Fellbach, 
Schmiden und Oeffingen haben 

wir wunderschön parkähnliche 
Anlagen die unter anderem auch 
zur Verbesserung des Klimas bei-
tragen. 
Das Grab ist die letzte Ruhestätte 
eines Menschen und eine in Wür-
de ausgesuchte Grabstelle ist auch 
ein Symbol für die Wertschätzung 
des Verstorbenen. 
Durch die veränderte Bestattungs-
kultur hin zu kleineren Urnengrä-
bern und mehr „pflegefreien“ Grä-
bern für die Angehörigen findet 
eine strukturelle Veränderung der 
Friedhöfe statt. Friedhöfe sind ge-
nerell ein wichtiger Rückzugsraum 
nicht nur für Menschen, sondern 

auch für Pflanzen und Tiere, des-
halb unterstützen wir von der FW/
FD die Erweiterung der sehr be-
liebten Baumgräber auf dem Fell-
bacher Friedhof. 
Der November mit Allerheiligen, 
Volkstrauertag und dem Toten-
sonntag ist ein Monat an dem der 
Gang zum Friedhof für viele Men-
schen eine religiöse und kulturelle 
Bedeutung hat. Die Verstorbenen 
leben in uns allen weiter, deshalb 
ist es uns von der FW/FD eine Her-
zensangelegenheit, dass unsere 
Friedhöfe in ihrer Form erhalten 
bleiben. 
Tine Hämmerle (FW/FD-Fraktion)      

GEMEINDERÄTE HABEN DAS WORT

Mit Beginn des Fellbacher Weih-
nachtsmarktes am Samstag, 29. No-
vember,  öffnet auch der „Kleine 
Weihnachtssalon“ im Stadtmuseum 
Fellbach, Hintere Straße 26,  seine 
Türen. Der Ausstellungsraum ver-
wandelt sich dann bis 1. Februar in 
ein stimmungsvolles weihnachtli-
ches Zimmer. Hier dürfen Besucher 
verweilen, einen Tee genießen, le-
sen oder miteinander ins Gespräch 
kommen. Der Verein Kreativ Han-
deln hat viele wunderbare Dinge 
zur Verfügung gestellt. Historisches 

Spielzeug oder Weihnachts-
schmuck, handgefertigte Figuren 
und Fotos sorgen für eine zauber-
hafte Atmosphäre. Außerdem gibt 
es ein zur Jahreszeit passendes Pro-
gramm mit Lesungen, Musik, Kaf-
feestunden und Aktivitäten für Kin-
der. Wer auf der Suche nach origi-
nellen Geschenken ist, wird hier 
fündig. Der eigens eingerichtete 
kleine, aber feine Adventsshop bie-
tet Handgefertigtes vom Verein 
Kreativ Handeln sowie den Fellba-
cher Landfrauen. 

Das Programm startet am Sonn-
tag, 30. November, 11 Uhr, mit  „Vier 
Hände – ein Klavier“, einer Weih-
nachtsmatinee mit Elisabeth Schall 
und Andrea Österle. Die beiden Pia-
nistinnen präsentieren stimmungs-
volle Weihnachtsmusik. In ihrem 
Repertoire verbinden sich besinnli-
che und heitere klassische Stücke 
mit beliebten englischen Carols. 
Der Eintritt kostet 10 Euro, inklusive 
eines Glases Crémant. Eintrittskar-
ten gibt es im Vorverkauf beim i-
Punkt Fellbach. 

Der „Kleine Weihnachtssalon“ öffnet
Zauberhafte Atmosphäre im Stadtmuseum – Abwechslungsreiches Begleitprogramm 
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Wer sich politisch engagieren 
möchte, kann damit in Fellbach 
schon früh beginnen. Der Jugend-
gemeinderat (JGR) bietet jungen 
Menschen die Möglichkeit, Verän-
derungen anzustoßen und sich ak-
tiv für ihre Stadt einzusetzen. Um 
noch mehr Jugendlichen eine Stim-
me zu geben, lud der Jugendge-
meinderat am vergangenen Freitag 
zu einer Jugendkonferenz in die 1-
2-3-Halle in Schmiden ein. Unter-
stützt wurde der Jugendgemeinde-
rat dabei  vom Jugendhaus Fellbach, 
den Stadtwerken Fellbach sowie 
der mobilen Kinder- und Jugend-
arbeit.

Neben Pizza, Musik und interakti-
ven Spielen, bei denen man sogar 
Gutscheine gewinnen konnte, stand 
vor allem der Austausch im Mittel-
punkt. Ziel war es, den Fellbacher 
Jugendlichen Raum zu geben, ihre 
Ideen, Anliegen und Wünsche ein-
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zubringen und gemeinsam an um-
setzbaren Lösungen für die Stadt zu 
arbeiten.

In verschiedenen Arbeitsphasen 
konnten die Teilnehmenden frei 

wählen, welche Themen sie vertie-
fen wollten: von Freizeitangeboten 
und sicheren Treffpunkten bis hin 
zu Mobilität. Für jedes Thema war 
Platz. Begleitet wurden die Diskus-

sionen von Mitgliedern des Jugend-
gemeinderats, die die Ergebnisse 
anschließend in die städtische Poli-
tik einbringen.

Den Anfang machte hierbei der 
Besuch des Ersten Bürgermeisters 
Johannes Berner. Gemeinsam mit 
ihm und Mitgliedern des Jugendge-
meinderats wurden erste Ideen vor-
gestellt und diskutiert. „Es ist beein-
druckend, was hier gemeinsam mit 
dem JGR erarbeitet wurde. Der gro-
ße Andrang zeigt, wie wichtig diese 
Themen sind“, so der Erste Bürger-
meister Berner beim Rundgang 
durch die Ergebnissicherung. „Eure 
Anliegen sind beim JGR in guten 
Händen.“

Wer jetzt neugierig geworden ist, 
ist herzlich eingeladen, beim zwei-
ten Termin der Jugendkonferenz 
am Samstag, 29. November, von 13 
bis 17 Uhr in der Maicklerhalle vor-
beizuschauen.

Hier spricht die Zukunft: Jugendkonferenz in Fellbach
Junge Ideen und große Wirkung: Jugendgemeinderat lädt zum Austausch ein

Auch Johannes Berner besuchte die Jugendkonferenz. Foto: Özalp

Steuerexperte Volker Riechert 
macht am Donnerstag, 27. Novem-
ber, 14 Uhr, in der VHS  in Waiblin-
gen; Bürgermühlenweg 4,  mit den 
Besonderheiten der Einkommen-
steuererklärung im Ruhestand ver-
traut. Wer ist abgabepflichtig? In 
welche Formulare trage ich meine 
Rente ein? Muss ich dies über-
haupt? Für welche Einkünfte erhal-
te ich einen Altersentlastungsbe-
trag? Wie hoch ist meine zumutba-
re Belastung bei Krankheitskosten 
und Pflegekosten? Der Dozent geht 
auf diese und weitere Fragestellun-
gen, mit angemessener Geschwin-
digkeit ein. Der Kurs 25H14214 kos-
tet  66 Euro. Anmeldung telefonisch 
unter 07151 95880-0 oder auf 
www.vhs-unteres-remstal.de.

Einkommenssteuer 
für Ruheständler



gruppe, und einen Bücherfloh-
markt. Natürlich gibt es auch in die-
sem Jahr wieder die beliebte Tom-
bola. Pfarrer Markus Eckert bietet 
auch sein Buch „Ein Wort tropft 
vom Schirm“ an. 

An diesem Basarnachmittag  stel-
len sich auch die Kandidatinnen 
und Kandidaten für den neuen Kir-
chengemeinderat vor. 

Die Evangelische Kirchengemeinde 
Schmiden-Oeffingen lädt zum Ba-
sarcafé am Samstag,  22. November, 
ab 14 Uhr in die Johanneskirche ein. 
Neben Kaffee und Kuchen gibt es 
ein kleines Programm für Kinder 
und ein Glücksrad, Pralinen und 
Gutsle, eine Auswahl an verschiede-
nen Geschenkideen für Weihnach-
ten, unter anderem von der Quilt-

Basarcafé in der Johanneskirche
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Im brasiliani-
schen Belém 
findet aktuell 
die 30. Welt-
klimakonfe-
renz statt. 
Dort treffen 
sich Vertreter 
aus (fast) al-
len Ländern der Erde, um Lösun-
gen zu finden, wie der Klimawan-
del aufgehalten werden kann.
In der letzten Woche hat die 
Evangelische Kirche in Deutsch-
land (ekd) eine Friedensdenk-
schrift veröffentlich. Darin be-
zieht die ekd Position, was aus 
ihrer Sicht notwendig wäre, um 
Frieden zu erhalten oder zu 
schaffen.
Was das eine mit dem anderen zu 
tun hat? Frieden ist das, was Gott 
für diese Welt will. Die ekd nennt 
Klimagerechtigkeit als einen 
zentralen Aspekt für Frieden.
Frieden kann nur sein, wo Ge-
rechtigkeit herrscht. Und Gerech-
tigkeit ist ein Aspekt von Nächs-
tenliebe, die keine christliche Er-
findung ist, die aber von Jesus in 
Perfektion vorgelebt wurde.
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Und wer ist mein Nächster? Für 
mich ist mein Nächster auch der, 
der auf einer dem Untergang ge-
weihten Insel im Pazifik lebt. Oder 
die, die ihr Dorf verlassen muss, 
weil Dürre ein Weiterleben an 
diesem Ort unmöglich macht.
Was ich da tun kann? Wenn ich 
„liebe Deinen Nächsten wie Dich 
selbst“ wirklich ernst nehme, dann 
bedeutet das auch Verzicht. Ver-
zicht, zugunsten meiner Nächsten 
in Nah und Fern. Nicht, weil ich 
müsste, sondern weil ich will.
Das ist ein vielleicht kleiner Bei-
trag, dass die Welt für alle Men-
schen lebenswert bleibt. Aber vie-
le kleine Beiträge geben auch et-
was Großes.
„Selig sind, die Frieden stiften, 
denn sie werden Gottes Kinder 
heißen.“ sagt Jesus in der Bergpre-
digt. Lassen Sie sich einladen, Frie-
den zu stiften und so Nächstenlie-
be zu üben. Warten wir nicht, bis 
uns jemand vorschreibt, was zu 
tun ist. Fangen wir an. Am besten 
jetzt. Es wird sich lohnen.
Jan Uwe Berner, Prädikant, Evan-

gelische Kirchengemeinde Fell-

bach

WORT ZUM SONNTAG

Seit 1938 wird in Fellbach der 
Brauch der Herbergsuche  gepflegt. 
Eine Marienfigur „wandert“ von 
Haus zu Haus und sucht Herberge. 
Das ist Zeichen dafür, dass Christus 
im Advent offene Herzen und berei-
te Arme sucht, die ihn empfangen. 
Bei der Übergabe der Marienfigur 
wird je nach Absprache meist ein 
Adventslied gesungen, ein Gebet 
gesprochen, aus der Bibel gelesen, 
und das möglichst zusammen in der 
Familie, mit Nachbarn, Bekannten 
und Freunden. Ob Familien mit Kin-
dern oder ältere Leute, die Her-
bergssuche kann für alle ein kostba-

rer Moment im Advent sein. Derzeit 
ist die Herbergsuche in der katholi-
schen Kirchengemeinde ein Netz 
adventlicher Freude mit etwa 32 Fa-
milien bzw. Gemeindemitgliedern 
in rund sieben  Gruppen.

Wer mitmachen möchte, kann  
sich mit Name, Anschrift und Tele-
fonnummer bis spätestens Montag, 
23. November,  im Pfarrbüro der Ka-
tholischen Seelsorgeeinheit,  Tel. 
0711 957906-0, anmelden.

Vor dem 1. Adventsonntag erhal-
ten die Teilnehmer brieflich weitere 
Informationen und die Einteilung 
der Gruppen.

 Herbergsuche hat Tradition
Netzwerk sucht weitere Mitstreiter

Mit einem von Pfarrerin Dorothee 
Lächler und Diakon Martin Wunram 
sowie Schülern der 9. Klasse des 
Friedrich-Schiller-Gymnasium ge-
stalteten ökumenischen Gottes-
dienst in der Lutherkirche begann 
am Sonntag das Gedenken zum 
Volkstrauertag 2025 in Fellbach. Im 
Mittelpunkt der Veranstaltung 
stand das Mahnen und Erinnern an 
die Opfer von Krieg und Gewalt – 
und der dringende Appell, ange-
sichts der aktuellen Krisen den Wert 
des Friedens zu verteidigen. 

Die Ansprache zum Volkstrauer-
tag hielt in diesem Jahr Stadtrat Dr. 
Stephan Illing. Er berichtete von sei-
nem Aufwachsen in der Nachkriegs-
zeit und das allmähliche Verblassen 
der Erinnerungen. „Wir haben uns 
an den Frieden gewöhnt“, so Illing. 
Der Frieden sei in Europa zur Selbst-
verständlichkeit geworden und 
nach einer Russland-Reise im Jahr 
1998 und der Begegnung mit den 
Menschen dort habe er gedacht: 
„Jetzt ist der Krieg wirklich abge-
schlossen.“ Doch nun mache man 
die Erfahrung, dass der Frieden 
nicht selbstverständlich sei. Der 

Krieg komme näher und dies spie-
gele sich auch in der Sprache wie-
der. Niemand wolle Krieg: „Wir wol-
len hier in Deutschland und Europa 
den Frieden bewahren.“ Illing 
mahnte, Kriegstreibern nicht auf 
den Leim zu gehen und forderte zur 
Wachsamkeit gegenüber Sprache 
und Denkmustern auf, die Kriege 
begünstigen könnten. Hoffnung 
mache ihm die jüngeren Generatio-
nen. Sie könnten mit ihrem offenen 
Miteinander ein Vorbild sein. 

Im Anschluss versammelten   sich 
die Gäste   zur Kranzniederlegung 
auf dem Kleinfeldfriedhof. Erster 
Bürgermeister Johannes Berner er-
innerte daran, wie der Volkstrauer-
tag sich seit 1952 von einem Solda-
tengedenktag zum Tag der Mah-
nung gegen Gewalt und der kollek-
tiven Verantwortung entwickelt ha-
be. 

Berner erinnerte an die unvor-
stellbare Zahl von rund 80 Millio-
nen Toten des Zweiten Weltkriegs. 

Diese Zahl stehe für 80 Millionen 
Einzelschicksale, für unendliches 
Leid und Trauer. Jedes der Soldaten-
gräber auf dem Kleinfeldfriedhof 
mache deutlich, was Krieg bedeute 
und sei eine Mahnung zum Frieden. 
Doch heute würden Europa und die 
Welt wieder erschüttert von Krieg 
und Gewalt. Der Volkstrauertag 
2025 sei der vierte in Folge, bei dem 
in der Ukraine gekämpft werde. 
Frieden und Freiheit, so Berner, sei-
en nicht gegeben, sondern müssten 
tagtäglich geschützt und verteidigt 
werden. Der Volkstrauertag sei 
Mahnung, auf eine Friedensord-
nung hinzuwirken, die sich auf die 
Achtung des Völkerrechts und der 
Menschenrechte gründe. 

Der Satz „Nie wieder Krieg!“ sei 
keine Aufforderung zu bedingungs-
losem Frieden. „Wahren Frieden 
kann es nur durch Freiheit geben“, 
so der Erste Bürgermeister. Daher 
müsse man auch wehrhaft sein – 
gegenüber Staaten, die das Völker-
recht und das Prinzip der Gewalt-
freiheit missachten und gegenüber 
den Feinden der Demokratie im 
eigenen Land. 

Der Frieden ist nicht selbstverständlich
Gedenkfeier zum Volkstrauertag mit ökumenischem Gottesdienst und Kranzniederlegung

Erster Bürgermeister Johannes Berner und Vertreter des Gemeinderats legten am 

Ehrenmal auf dem Kleinfeldfriedhof einen Kranz nieder. Foto: Knopp 



 Sophia Mohr ist  neue Geschäftsfüh-
rerin beim Stadtmarketing Fellbach.  
Sie wird  am 1. Januar die operative 
Leitung des Vereins übernehmen.

Sophia Mohr ist 1988 in Saarbrü-
cken geboren und lebt seit 2020 mit 
ihrer Familie in Fellbach, wodurch 
sie die Stadt und ihre Bürger bereits 
kennengelernt hat. Sophia Mohr 
absolvierte einen Master in Kultur- 
und Musikmanagement an der 
Hochschule für Musik und Theater 
in München. Ihre Berufserfahrung 
erstreckt sich über Kultureinrichtun-
gen, Kommunalverwaltung und Be-
ratungsagenturen. In ihren bisheri-
gen Tätigkeiten hat sie kreative 
Konzepte entwickelt, gemein-
schaftsfördernde Maßnahmen initi-
iert sowie Zielgruppen passgenau 
angesprochen.

„Städte und Gemeinden sind für 
mich Identifikationsorte, die ge-
meinschaftlich, identitätsstiftend 
und multifunktional weiterentwi-
ckelt werden“, erklärt Sophia Mohr. 
„Ich freue mich darauf, gemeinsam 
mit dem engagierten Team des 
Stadtmarketing Fellbach e.V. an 
neuen Konzepten zu arbeiten und 
die Innenstadt und die Betriebe 
sichtbarer zu machen.“

Seit Januar 2018 arbeitet sie als 
Kulturmanagerin beim Landratsamt 
Rhön-Grabfeld. Zu ihren Aufgaben 
gehören die Konzeption und Orga-
nisation von Veranstaltungen sowie 
die Vernetzung und Unterstützung 
von Akteuren in der Region. Im Rah-
men ihrer Tätigkeit beim Pragma 
Institut in Reutlingen befasste sie 
sich mit Methoden der Moderation 

und Entscheidungsfindung sowie 
dem Bundesförderprogramm „Zu-

kunftsfähige Innenstädte und Zent-
ren“. Ihre berufsbegleitende Quali-
fizierung als Referentin für Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit und ihre 
frühere Tätigkeit als Marketingrefe-
rentin am Staatstheater Nürnberg 
unterstreichen ihre kommunikati-
ven Kompetenzen.

„Mit Frau Mohr gewinnen wir 
eine erfahrene und kreative Füh-
rungspersönlichkeit, die unseren 
Verein gut repräsentieren und wei-
terentwickeln wird“, sagt Friedrich 
Benz, Vorstandsvorsitzender des 
Stadtmarketing Fellbach e.V. Julian 
Deifel, stellvertretender Vorstands-
vorsitzender, ergänzt: „Ihre Fähig-
keiten und ihre Begeisterung für die 
vielfältigen Themen des Stadtmar-
ketings werden unsere Stadt berei-
chern und attraktiver machen.“

Neue Geschäftsführerin beim Stadtmarketing Fellbach
Sophia Mohr übernimmt ab 1. Januar 2026 die operative Leitung des Vereins

Sophia Mohr wird Geschäftsführerin 

beim Stadtmarketing Foto:  Palmas 
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Wie können wir das Rebhuhn wirk-
sam schützen? Dieser Frage gehen 
15 Verbände und Institutionen in 
ihrem bundesweiten Verbundpro-
jekt „Rebhuhn retten – Vielfalt för-
dern!“ gemeinsam nach. Ende Sep-
tember trafen sich rund 30 Fachleu-
te aus acht Bundesländern in Esslin-
gen, um sich auszutauschen und 
voneinander zu lernen. Bei jeweils 
einer Exkursion in die Rebhuhn-Mo-
dellgebiete in Tübingen und Fell-
bach haben sie sich ein Bild von 
Blühflächen, Lichtäckern und der 
Heckenpflege gemacht. Der NABU 
Baden-Württemberg und der Lan-
desjagdverband koordinieren das 
Vorhaben in Baden-Württemberg 
und informierten über die regionale 
Projektarbeit. In Fellbach nahmen 
auch Mitglieder des Lenkungskrei-
ses des dortigen Rebhuhnschutz-
projektes teil.

Dabei stand die landwirtschaftli-
che Praxis im Vordergrund. Anhand 
der landwirtschaftlichen Geräte auf 
dem Betrieb Kauffmann in Schmi-
den erläuterten Harald und Richard 
Kauffmann sowie Peter Treiber vom 
Treiber-Hof, welche Besonderheiten 
bei der Ansaat und Pflege der Blüh-
flächen zu beachten sind. Domi-
nique Aichele und Etienne Bürthel 
aus dem baden-württembergischen 
Projektteam stellten das Konzept 
„Rebhuhnländle“ vor, das Nah-
rungs- und Rückzugsflächen für das 
Rebhuhn in enger Nachbarschaft 
kombiniert. „Für uns war es wichtig, 
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zu zeigen, welche vielfältigen Le-
bensräume dank der langjährigen 
engagierten Bemühungen der 
Stadt Fellbach und der NABU-Grup-
pe Fellbach sowie den vielen weite-
ren engagierten Menschen aus 
Landwirtschaft, Jägerschaft und 
Verwaltung entstanden sind“, be-
tonte NABU-Projektleiterin Domi-
nique Aichele. „Nur wenn alle eng 
zusammenarbeiten, kann es gelin-
gen, in einem stark genutzten Ge-
biet wie dem Schmidener Feld 
einen vom Aussterben bedrohten 
Feldvogel zu unterstützen“, ergänz-
te sie.

Die Gruppe tauschte sich zudem 
über die Gefahren durch freilaufen-
de Hunde für Bodenbrüter aus. 
„Einen Agrarlebensraum zu erhal-

ten, der von drei Seiten von Sied-
lungsflächen umgeben ist, ist 
enorm herausfordernd“, erklärte 
Landschaftsökologe Etienne Bürt-
hel. „Wir bitten deshalb alle Men-
schen, die auf dem Schmidener Feld 
unterwegs sind, auf die Rebhühner 
und die weiteren Tier- und Pflan-
zenarten des Offenlands Rücksicht 
zu nehmen. Besonders wichtig hier-
für ist es, auf den Wegen zu bleiben 
und die geltende Leinenpflicht für 
Hunde einzuhalten.“

Mit Unterstützung der Stadt Fell-
bach werden in den nächsten Wo-
chen neue Schilder auf dem  Schmi-
dener Feld aufgestellt. Sie werden 
die Menschen über das Rebhuhn-
schutzprojekt und das Verhalten in 
der Feldflur informieren.

Rebhuhn-Fachleute  zu Gast in Fellbach
Projekttreffen mit NABU und Landesjagdverband auf dem Schmidener Feld

Rebuhn auf dem Schmidener Feld. Foto:  NABU-BW/Muth 

Antje Bastian lässt am Dienstag, 25. 
November, die Besucher des Treff-
punkt Mozartstraße mit ihrem Film 
„Singapur“ teilhaben an ihrer Reise 
durch diesen vibrierenden Stadt-
staat mit beeindruckender Skyline, 
sauberer und sicherer Umgebung 
und effizientem Transportsystem. 

Rund um Marina Bay finden sich 
moderne Architektur, wie z. B das 
Marina Bay Sands, die Gardens by 
the Bay, die Botanic Gardens und 
der Clarke Quay. Die vielen interes-
santen und lebhaften Stadtteile wie 
Chinatown, Little India, viele schöne 
Gebäude aus dem 19. Jahrhundert 
und die Insel Sentosa sind ein inte-
ressanter Gegensatz zur neuen 
Architektur. Die multikulturelle Ge-
sellschaft vereint verschiedenste 
Küchen, Traditionen und Sprachen. 

Die Veranstaltung in der Mozart-
straße 16 beginnt um 15 Uhr, bewir-
tet wird ab 14 Uhr. Wegen begrenz-
ter Platzzahl ist eine Anmeldung er-
forderlich, entweder unter Telefon 
0711 5856 7660 oder per E-Mail an 
mozartstrasse@forum-fellbach.de.

Singapur im 

Film erleben

Alexander Beck und sein  Team ge-
stalten am Dienstag, 25. November, 
15 Uhr,  im Treffpunkt Schmiden im 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Charlot-
tenstr. 55, einen heiteren Spiele-
nachmittag unter dem Motto „Das 
haut hin!“.

Spielenachmittag 

im Treffpunkt



Tischtennis ist ein Sport für jedes Al-
ter und besonders für Menschen 
mit Parkinson eine gute Methode, 
ihre Mobilität zu erhalten. Deshalb 
haben Winfried Döneke von der 
Parkinson-Tischtennisgruppe in 
Oeffingen und Thomas Kleine, Vor-
sitzender des Stadtseniorenrats Fell-
bach, gemeinsam alle 27 öffentli-
chen Tischtennisplatten darauf hin 
getestet, ob sich diese auch für 
Menschen eignen, die unsicher auf 
den Beinen sind. 

Festgehalten werden kann, dass 
fast alle Platten in gutem Zustand 
und einwandfrei bespielbar sind. 
Besonderen Wert bei ihrer Begut-

achtung legten sie aber auf die Bo-
denbeschaffenheit. Parkinsonpa-
tienten und ältere Menschen brau-
chen einen ebenen, rutschfesten 
Untergrund. Diese Bedingung erfül-
len immerhin dreizehn Tischtennis-
platten. Die Bestnoten bekamen die 
Tischtennisplatten an der Wichern-, 
der Anne-Frank- und an der Schil-
lerschule. Außerdem sind folgende 
Platten zu empfehlen: in Fellbach 
am Schulzentrum Maicklerstraße, 
am Philosophenweg und an der Tä-
schenstraße, in Schmiden bei Gu-
tenbergstraße und der Dorfwiesen-
straße, in Oeffingen an der Remser-
straße. 

Test wurde bestanden
Gute Noten für öffentliche Tischtennisplatten

Thomas Kleine (l.) und Winfried Döneke stellen den Tischtennisplatten im 

Stadtgebiet ein gutes Zeugnis aus. Foto: Stadtseniorenrat 
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Berufsbildung hat an der Auberlen-
Realschule eine lange Tradition. 
Dieses Schuljahr wurde der Berufs-
orientierungstag für die Schüler der 
Klassenstufe 9 komplett überarbei-
tet und trägt auch einen neuen Ti-
tel: „Jobkompass – Startklar für den 
Beruf“.

Der Erste Bürgermeister der Stadt 
Fellbach, Johannes Berner, führte  in 
den Tag ein und gab den rund 75 
Schülern mit auf den Weg: „Ich hof-
fe, dass ihr heute entdeckt, dass der 
Beruf etwas sehr Schönes und Erfül-
lendes in eurem Leben sein kann.“

Nach einem kurzen Überblick 
über den Ablauf des Tages durch 
Steffen Geib, der den Bereich der 
Berufsorientierung an der Auber-
len-Realschule koordiniert und 
maßgeblich für die Organisation 
des Tages verantwortlich war, ging 
es für die Schüler dann in die ersten 
Workshops. Mitarbeiter der Volks-
bank Stuttgart, der Kreissparkasse 
Waiblingen und der Agentur für 
Arbeit machten die Schüler fit für 
den Bewerbungsprozess. Vom rich-
tigen Handschlag zur Begrüßung 
über die passende Kleidung bis zu 
den Dingen, auf die bei der Bewer-
tung von Bewerbungsschreiben 
wirklich geachtet wird, gab es viele 
„Geheimtipps“ aus der Praxis. Die 
neuen Kenntnisse können die Schü-
ler schon bald bei den Bewerbun-
gen für das zweiwöchige Betriebs-
praktikum anwenden, das im Janu-
ar stattfinden wird.

Im Anschluss erkundeten die 
Schüler in Kleingruppen verschiede-
ne Berufsbilder in Unternehmen der 
näheren Umgebung. Besucht wur-

den: Die Firma Eisemann – der 
Autodoktor, AMF – Andreas Maier, 
das Möbelhaus XXXLutz, das Fit-
nessstudio Activity Fellbach, Stihl 
Waiblingen, das Kolping Berufskol-
leg für Grafik, Medien und Design 
sowie die Freie Duale Fachakademie 
für Pädagogik.

Bei der Firma AMF erhielten die 
Schüler beispielsweise Einblicke in 
die Ausbildungsberufe Werkzeug-
mechaniker, Industriekaufmann 
und technischer Produktdesigner. 
Sie besichtigten die Fertigungshalle 
und informierten sich über die ein-
gesetzten Fertigungstechniken. Da-
bei begegnete die Gruppe auch 
ehemaligen Schülern der Auberlen-
Realschule, die inzwischen bei AMF 
ihre Ausbildung machen. Auch in 
den anderen Betrieben machten die 
Schüler wertvolle Erfahrungen und 

manche Schüler konnten sich be-
reits einen Platz für ein Betriebs-
praktikum sichern.

Steffen Geib zieht ein sehr positi-
ves Resümee des Tages: „Für viele 
Schüler war der Tag tatsächlich ein 
‚Kompass‘ und sie wissen jetzt ge-
nauer, in welche Richtung es für sie 
weitergehen soll.“ Schulleiter Jörg 
Dieter ergänzt: „Und selbst wenn 
manche an diesem Tag nur entdeckt 
haben, was sie in Zukunft nicht ma-
chen möchten, ist das eine wertvol-
le Erkenntnis.“

Ein Dank von Schulleitung und 
Berufsvorbereitungsteam der Aub-
erlen-Realschule geht an die betei-
ligten Unternehmen, die durch ihr 
Engagement diesen Tag möglich 
gemacht haben, verbunden mit der 
Hoffnung,  dass diese auch im kom-
menden Jahr wieder mit dabei sind.

Jobkompass bietet Workshops und Einblicke
Berufsorientierungstag an der Auberlen-Realschule

Betriebe boten den Schülern Einblicke. Foto: Auberlen-Realschule 
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Viele warten schon auf den Basar, 
den der DRK-Ortsverein Fellbach je-
des Jahr im November ausrichtet. 
Doch die  Feierlichkeiten zum 100-
jährigen Jubiläum  und der große 
Tag der offenen Türe im April for-
derten in diesem Jahr die DRKler. So 
wurde entschieden, den  Basar 2025 
ausfallen zu lassen.  Auch sind die 
aktiven Helfer zeitlich auch durch 
die sanitätsdienstliche Absicherung 
von Veranstaltungen  gebunden.

Im nächsten Jahr soll es den Basar 
mit neuem Konzept als Veranstal-
tung für Groß und Klein wieder ge-
ben. In der Zwischenzeit freuen sich 
die Helfer über einen Besuch auf 
den diversen Märkten. Das Team 
bietet wie immer viele schöne 
handgemachte Dinge und Ge-
schenkideen –  auch die selbst ge-
strickten Socken dürfen nicht feh-
len. Die Termine sind am Freitag, 28. 
November, auf dem Wochenmarkt 
Schmiden, am Samstag, 29. Novem-
ber auf dem Wochenmarkt Fellbach 
und auch beim Oeffinger Advent 
am Sonntag, 30. November, sowie 
am Freitag, 5. Dezember, auf dem 
Fellbacher Weihnachtsmarkt ist der 
DRK vertreten. 

DRK Fellbach 

pausiert mit Basar

Der Treffpunkt Schmiden im Diet-
rich-Bonhoeffer-Haus,  Charlotten-
straße 55, lädt am Montag, 24. No-
vember,  14 bis 16 Uhr,  zum Offenen 
Singkreis mit dem  Chorleiter Kai 
Müller ein. Der Teilnahmebetrag 
beträgt 5 Euro.  Es findet eine Bewir-
tung statt.

 Kai Müller lädt zum  

Singen ein



 Das Vokalensemble Camerata Lut-
herana Fellbach begleitet von Inst-
rumentalisten gibt am Sonntag, 23. 
November, 18 Uhr, ein Konzert in 
der Lutherkirche Fellbach. Auf dem 
Programm stehen Werke von Hein-
rich Schütz und Johann Sebastian 
Bach. Die Leitung hat Manuel Knoll. 

Musik tut gut. Gerade in Phasen 
der Trauer und der Anfechtung. Um 
diese Dimension des Trostes der 
Musik wussten gerade auch die 
Komponisten Heinrich Schütz und 
Johann Sebastian Bach. Für beson-
dere Anlässe der Trauer und des An-
denkens sind sowohl Bachs Motet-
ten, als auch die Musikalischen Exe-
quien von Heinrich Schütz geschrie-
ben worden. Dem Trostcharakter, 
der den biblischen Worten inne-
wohnt, die den Kompositionen zu-
grunde liegt, ist hier auf einfühlsa-
me und tiefgreifende Weise musika-
lisch Ausdruck verliehen worden. So 
liegt auch heute  in dieser Musik 
noch viel Kraft, die uns auch in einer 
Lebenssituation der Traurigkeit zu 
tragen vermag. 

Das Konzert richtet sich an alle 
Musikliebhaber, aber insbesondere 
auch an alle, die sich in einer Phase 
der Trauer befinden und sich nach 
Trost und tiefem Gehaltensein seh-
nen. Musik vermag hier manchmal 
mehr zum Ausdruck zu bringen als 
alle Worte.

Eintritt frei. Um Spenden wird ge-
beten.

Trauer und Trost bei 
Schütz und Bach

Für ihre traditionelle vorweihnacht-
liche Lesung mit Musik hat die Kul-
turgemeinschaft Fellbach für Sonn-
tag, 7. Dezember, 15.30 Uhr, eine 
besonders schöne und heitere 
Überraschung zum Zuhören und 
Mitmachen parat. Die charmante 
und versierte Sprecherin und Mo-
deratorin Jasmin Bachmann vom 
SWR liest im Saal der Musikschule 
den Kinderbuchklassiker „Das klei-
ne Ich bin ich“ und wird von einem 
erstklassigen Klarinettentrio beglei-
tet, das sonst die Konzertsäle füllt. 

Die wunderschöne Geschichte der 
Kinderbuchautorin Mira Lobe er-
zählt von einem kunterbunten Tier, 
das sich fragt „Wer bin ich?“ Es fühlt 
sich anderen Tieren verwandt, ist 
aber kein Pferd, keine Kuh und kein 
Nilpferd – und beginnt an sich zu 
zweifeln. Bis es am Ende eine Ant-
wort findet, die alle angeht, auch 
die Menschen, ob groß oder klein… 

Jasmin Bachmann versteht es fa-
belhaft Kinder und Erwachsene 

gleichermaßen zu fesseln. Sie hat 
Sprechkunst und Literatur in Stutt-
gart studiert, moderiert das ARD-
Nachtkonzert, arbeitet an der Mu-
sikhochschule Stuttgart in u.a. den 
Bereichen Musikvermittlung und 
musikalische Erziehung, unterrich-
tet an der Musikhochschule Mann-

heim und leitet das Jugendpro-
gramm „SWR Young CLASSIX“ beim 
SWR-Sinfonieorchester. 

Soloklarinettist beim SWR-Sinfo-
nieorchester ist der international re-
nommierte Sebastian Manz, der ge-
meinsam mit seiner Frau Yvonne 
Manz und Rudolf König vom SWR 
das Trio bildet. Seinen Durchbruch 
erzielte Manz mit dem 1. Preis beim 
ARD-Wettbewerb 2008. Seither 
wurde er dreimal mit dem ECHO-
Klassik und dem begehrten Emer-
ging Artist Award New York ausge-
zeichnet. 

Im Anschluss an die Lesung mit 
Musik werden zur Einstimmung ins 
Fest gemeinsam Weihnachtslieder 
gesungen. 

Die Veranstaltung richtet sich an 
Kinder ab fünf  Jahren, Familien und 
Erwachsene. Die Unkostengebühr 
liegt für Kinder bei 2 Euro,  für Er-
wachsene bei 5 Euro. Karten sind im 
Vorverkauf beim i-Punkt erhältlich, 
Telefon 0711 580058.

Vorweihnachtliche Lesung mit Musik
Jasmin Bachmann liest den Kinderbuchklassiker „Das kleine Ich bin ich“

Jasmin Bachmann Foto: geliefert 
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Einen klingenden Auftakt ins neue 
Jahr bieten auch 2026 die beliebten 
Fellbacher Rathauskonzerte. Bei 
den drei Konzerten erfreuen exzel-
lente Musiker die Freunde klassi-
scher Musik mit einem vielfältigen 
Programm. 

Die Konzert-Trias im Rathaus-Saal 
wird am Sonntag, 11. Januar, um 19 
Uhr vom jungen Künstlerduo Lionel 
Martin (Violoncello) und Demian 
Martin (Klavier) eröffnet. „Apolli-
nisch beflügelte Klänge“, schwärm-
te die Presse über das Spiel des jun-
gen Ausnahme-Cellisten Lionel 
Martin. Im Jahr 2017 gab er sein So-
lodebut mit den Stuttgarter Phil-
harmonikern, es folgten zahlreiche 
solistische Auftritte mit namhaften 
Orchestern in Europa und Japan. 
Sein langjähriger Duopartner ist 
sein Bruder, der Pianist Demian 
Martin. Auf dem Programm stehen 
Werke von Nadia Boulanger,  Franz 
Schubert,  Dora Pejacevic und Lud-
wig van Beethoven. 

Am Sonntag, 1. Februar, 19 Uhr, 
gastiert das renommierte Quatuor 
Van Kuijk im großen Rathaussaal. 
Zu den internationalen Auszeich-
nungen des Quartetts zählen der 
Erste Preis beim Internationalen 
Streichquartettwettbewerb der 
Wigmore Hall 2015, der Erste Preis 
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Am Freitag, 21. November,  findet 
zum 22. Mal der Bundesweite Vor-
lesetag statt. In der Stadtbücherei 
Fellbach sowie beiden Zweigstellen 
in Schmiden und Oeffingen gibt es 
an diesem Tag eine Vorleseaktion 
für Kinder. Das diesjährige Motto 
lautet „Vorlesen spricht Deine Spra-
che“ und will die verbindende Kraft 
des Vorlesens hervorheben. 

In der Hauptstelle der Stadtbü-
cherei am Berliner Platz wird Ober-
bürgermeisterin Gabriele Zull den 
Kindern vorlesen. Auch in  Stadtteil-
büchereien in Schmiden und Oef-
fingen werden besondere Vorlese-
gäste erwartet. Die Geschichten, die 
vorgelesen werden, sind eine Über-
raschung. Beginn ist jeweils um 16 
Uhr. Eingeladen sind alle Kinder ab 
vier Jahren. Der Eintritt ist fei. Eine 
Anmeldung ist in der Stadtbücherei 
oder unter Telefon  0711 5851-297 
möglich. 

Vorlesetag in der 
Stadtbücherei

beim Internationalen Kammermu-
sikwettbewerb in Trondheim sowie 
die Auszeichnung mit der Aix-en-
Provence Festival Academy. Von 
2015 bis 2017 waren die Musiker 
BBC New Generation Artists und 
2017/18 ECHO Rising Stars. Gespielt 
werden Werke von Wolfgang Ama-
deus Mozart, Germaine Tailleferre  
und Robert Schumann. 

Zum Abschluss der Konzertreihe 
am Sonntag, 1. März, 19 Uhr, ist das 
mehrfach ausgezeichnete ATOS Trio 
zu Gast, das 2003 von Annette von 
Hehn (Violine), Stefan Heinemeyer 
(Violoncello) und Thomas Hoppe 

(Klavier) in Berlin gegründet wurde.  
„Wenn Sie die Gelegenheit haben, 
das ATOS Trio zu erleben, rate ich: 
laufen Sie – und sichern Sie sich Kar-
ten“, so die Presse. Auf dem Pro-
gramm stehen Werke von Wolf-
gang Amadeus Mozart,  Erich Wolf-
gang Korngold und Felix Mendels-
sohn Bartholdy.

Einzelkarten zum Preis von je 40 
Euro (Schüler und Studierende je 20 
Euro) gibt es beim i-Punkt Fellbach, 
Marktplatz 2, Tel.  0711 580058, E-
Mail i-punktfellbach-tourismus.de. 
Auch Abonnementssind noch er-
hältlich. 

Klingender Auftakt ins neue Jahr
Einzelkarten-Verkauf für Fellbacher Rathauskonzerte hat begonnen 

Das Quatuor Van Kuijk kommt zu den Rathauskonzerten.  Foto: Andersen 



che, vom Tage der Bekanntma-
chung an gerechnet, beim Bürger-
meisteramt Fellbach – Ausländer-
amt, Marktplatz 1, 70734 Fellbach, 
während den üblichen Dienstzeiten 
nach vorheriger Anmeldung einzu-
sehen.

Herrn Bilal Budancamanak, zuletzt 
gemeldet in 70734 Fellbach, Bruck-
straße 90, ist eine Verfügung des 
Ausländeramts zu eröffnen.

Herrn Bilal Budancamanak wird 
hiermit Gelegenheit gegeben, die 
Verfügung innerhalb von einer Wo-

Öffentliche Zustellung

Für die langjährige Mitarbeit bei 
der Stadt Fellbach gibt es nicht nur 
ein freundliches Schulterklopfen. 
Die Treue zur Stadtverwaltung wird 
in Fellbach sehr geschätzt – und das 
wurde auch in diesem Jahr mit 
einem gemeinsamen, festlichen 
Frühstück gebührend gefeiert. Im 
Rahmen dieses Ehrungsfrühstücks 
wurden städtische Bedienstete für 
ihre langjährige Zugehörigkeit zur 
Stadt Fellbach ausgezeichnet.

Für 25 Jahre im Dienst der Stadt 
Fellbach wurden Claudia Munz, Oli-
ver Munz, Martin Brinkmann, Inge 
Katzer, Verena Bieg, Petra Kosten-
bader, Stefanie Kapp und Gundis 
Steinmetz geehrt. Auf stolze 40 Jah-
re bei der Stadt Fellbach kann Chris-
tine Neubauer zurückblicken. Gün-
ter Seibold, Martina Schroth, Barba-
ra Full, Martin Müller, Christiane Illi 
und Gabriele Henseleit konnten an 
der Feier nicht teilnehmen. Alle Ge-

ehrten erhielten eine Urkunde – die 
für 40 Jahre Dienstzeit wurde sogar 
von Ministerpräsidenten Winfried 
Kretschmann persönlich unterzeich-
net. Als weitere Anerkennung gab 
es für alle einen Herbststrauß und 
einen Gutschein des Stadtmarke-
tings Fellbach.

Gefeiert wurde im Nebenzimmer 
des Hotels Bürkle bei einem reich-
haltigen Brunch. Mit dabei waren 
auch alle drei Dezernenten – Bau-
bürgermeisterin Beatrice Soltys, Ers-
ter Bürgermeister Johannes Berner 
und Oberbürgermeisterin Gabriele 
Zull. Sie fand für alle Geehrten per-
sönliche und wertschätzende Wor-
te, die den feierlichen Rahmen der 
Veranstaltung zusätzlich unterstri-
chen. „Heute geht es nicht nur ums 
Frühstück“, betonte Oberbürger-
meisterin Zull. „Es ist ein schöner 
Moment, sich untereinander ken-
nenzulernen.“

Dankeschön  für Treue 
Langjährige Mitarbeiter der Stadtverwaltung geehrt

Langjährige Mitarbeiter der Stadtverwaltung trafen sich mit der Verwaltungsspitze 

zum Brunch. Foto: Küstner

Verfahrens zur Erstellung des vor-
habenbezogenen Bebauungsplans 
07.03/11 „Bruckäcker“ nach § 12 
Baugesetzbuch (BauGB) und eine 
Satzung über örtliche Bauvorschrif-
ten; 3. Beschluss über die Durchfüh-
rung im beschleunigten Verfahren 
nach § 13a BauGB (Bebauungsplan 
der Innenentwicklung); 4. Beauftra-
gung der Verwaltung, den Ab-
schluss des Durchführungsvertrags 
vorzubereiten; 5. Zustimmung zum 
Entwurf des Bebauungsplans, zu 
den örtlichen Bauvorschriften, zum 
Vorhaben- und Erschließungsplan, 
zum Durchführungsvertrag und zur 
öffentlichen Auslegung gemäß § 3 
Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)
8. Radnetzkonzeption - Maßnah-
men zur Verbesserung der Ver-
kehrssicherheit für den Fuß- und 
Radverkehr
9. Alte Maicklerschule in Fellbach –  
Dringende Dachsanierung
10. Verschiedenes
Hinweise: 
Die rechtsverbindliche ortsübliche 
Bekanntgabe der Tagesordnung er-
folgt durch Bereitstellung im Inter-
net unter www.fellbach.de unter 
der Rubrik „Öffentliche Bekanntma-
chungen“. Als Tag der Bekanntgabe 
gilt der Tag der Bereitstellung im 
Internet. 
Die Tagesordnung kann mit allen 
Beschlussvorlagen unter https://ge-
meinderat-online.fellbach.de/
info.asp abgerufen werden.
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Öffentliche Sitzung des Gemein-
derats: Am Dienstag, 25. November,  
17 Uhr, findet im Rathaus Fellbach, 
Großer Saal, Marktplatz 1, 70734 
Fellbach eine öffentliche Sitzung 
des Gemeinderats der Stadt Fell-
bach statt.
Tagesordnung
1. Bekanntgaben und Vergaben
2. Annahme von Zuwendungen 
nach § 78 Abs. 4 GemO
3. Beratungsfolge der Haushaltssat-
zung und Haushaltsplan 2026 ein-
schließlich Finanzplanung bis 2029 
der Stadt Fellbach
4. Ausgestaltung und personelle 
Neubesetzung gemeinderätlicher 
Ausschüsse und Gremien; hier: 
Haushaltsstrukturkommission
5. Bewohnerparken - Einführung in 
den Gebieten Fellbach-Nordwest 
und -Nordost
6. Bebauungsplan und Satzung 
über örtliche Bauvorschriften 
08.02/8 „Neue Mitte“ (Mobilitäts-
hub) im Planbereich 08.01 „Alter 
Friedhof“ und 08.02 „Mitte“, Stadt-
teil Fellbach; hier: Satzungsbe-
schluss gemäß § 10 BauGB und § 74 
LBO
7. Vorhabenbezogener Bebauungs-
plan und Satzung über örtliche 
Bauvorschriften 07.03/11 „Bruck-
äcker“ im Planbereich 07.03 Bruck-
äcker, Stadtteil Fellbach; hier: 1. Ein-
stellung des Verfahrens zum Bebau-
ungsplan 07.03/10 „Bruckäcker“; 2. 
Beschluss über die Einleitung eines 
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Der Verein zur Schülerbetreuung 
am Friedrich-Schiller-Gymnasium 
Fellbach  ist eine tragende Säule im 
Schulalltag des FSG. Seit 2002 küm-
mert sich dieser elterngeführte, un-
abhängige Verein selbstständig um 
die Organisation und die reibungs-
lose Betreuung des Schulmittages-
sens für die Schüler. Der Verein 
stellt sicher, dass die Schüler täglich 
ein qualitativ hochwertiges und ab-
wechslungsreiches Mittagessen er-
halten.

Die ehrenamtlichen Mitarbeiter 
aus dem Elternkreis sorgen für 

einen reibungslosen Mensabetrieb 
und fördern die gemeinsame Mahl-
zeit. 

Um das etablierte und umfassen-
de Verpflegungsangebot weiterhin 
in dieser Form aufrechterhalten zu 
können, sucht der Verein nun drin-
gend Unterstützung auf Minijob-
Basis an einem Wochentag von 11 
bis  14 Uhr. 

Wer Interesse an dieser Aufgabe 
hat  oder weitere Informationen be-
nötigt, kann sich per E-Mail unter 
mensa-vorstand@fsg-fellbach.de 
melden.

Herzstück des Schulalltags
Elterngeführte Mensa am FSG  sucht Verstärkung

Sitzungskalender

Orientierung und Halt in den ersten 
Stunden nach dem Schock. Der Vor-
trag von Sebastian Grimm gibt Ein-
blick in die Aufgaben, Erfahrungen 
und Herausforderungen der Not-
fallseelsorge.

Die Veranstaltung ist kostenlos. 
Spendengelegenheit besteht jeder-
zeit. Veranstalter ist die  Evangeli-
sche Erwachsenenbildung im Rems-
Murr-Kreis in Kooperation mit dem 
Bezirksarbeitskreis Senioren Schorn-
dorf, dem Stadtteil- und Familien-
zentrum Fellbach und dem Diako-
nat Waiblingen.

Sebastian Grimm, ehrenamtlicher 
Notfallseelsorger im Rems-Murr-
Kreis, ist am Montag, 24. November, 
19 Uhr, zu Gast im Stadtteil- und Fa-
milienzentrum Fellbach, Eberhard-
straße 37. Er referiert zum Thema 
„Plötzlicher Tod –   wer hilft? Facet-
ten der Notfallseelsorge“.

Ein plötzlicher Todesfall reißt Be-
troffene aus dem Alltag – oft ohne 
jede Vorwarnung. In solchen Aus-
nahmesituationen steht die Notfall-
seelsorge den Angehörigen, Au-
genzeugen und Einsatzkräften zur 
Seite. Sie bietet menschliche Nähe, 

Facetten der Notfallseelsorge



netto beim Basis Eintarif und auf 155,63 EUR/a beim Basis Zweitarif bzw. 

Basis Wärmetarif.

Was ändert sich sonst noch? Die übrigen Preisbestandteile entwickeln 

sich uneinheitlich. So reduzieren sich die Netzentgelte deutlich beim 

Strom um -1,120 ct/kWh netto auf 7,220 ct/kWh netto bzw. um -0,560 ct/

kWh netto auf 4,350 ct/kWh netto beim Wärmestrom. Die Offshore-Umla-

ge nach §17f EnWG steigt um +0,125 ct/kWh netto auf 0,941 ct/kWh net-

to, der KWK-G Aufschlag um +0,169 ct/kWh netto auf 0,446 ct/kWh netto 

und der Aufschlag für besondere Netznutzung (bisher §19 StromNEV-Um-

lage) nur sehr geringfügig um +0,001 ct/kWh auf 1,559 ct/kWh netto. Die 

Konzessionsabgabe mit 1,590 ct/kWh netto beim Eintarif, mit 0,610 ct/

kWh netto beim Zweitarif sowie mit 0,110 ct/kWh netto beim Wärmetarif 

und die Stromsteuer mit 2,050 ct/kWh netto verändern sich nicht.

Und wo sind weitere Einzelheiten ersichtlich? Die Preisänderungen sind 

in den nachstehenden Preistabellen zusammengefasst und detailliert auf 

unserer Homepage www.stadtwerke-fellbach.de dargestellt. Rechts-

grundlage der Preisanpassungen sind §5 und §5a der StromGVV.

Die Kunden in den Basis-Tarifen der Stadtwerke Fellbach wurden bereits 

schriftlich informiert.

Die Basis-Arbeitspreise nach der Stromgrundversorgungsverordnung 

(StromGVV) werden sich ab 1.1.2026 erneut reduzieren. Die Basis-Grund-

preise steigen dagegen bedingt durch den Ausbau der modernen Mess-

einrichtungen und intelligenter Messsysteme.

Warum können wir die Preise senken? Auch wenn die Situation auf den 

globalen Energiemärkten herausfordernd bleibt, hilft uns unsere langfris-

tige Beschaffungsstrategie, die Auswirkungen der Marktschwankungen 

abzufedern und die Energiepreise für das kommende Jahr sogar zu redu-

zieren. So können wir auch 2026 wieder attraktive Strompreise anbieten. 

Die von SWF beeinflussbaren Preisanteile für Beschaffung, Vertrieb und 

Service reduzieren sich jeweils um -0,500 ct/kWh netto auf 15,660 ct/kWh 

netto bei Eintarif bzw. Zweitarif HT, auf 30,558 ct/kWh netto bei Kleinver-

braucher Eintarif bzw. Zweitarif HT sowie auf 13,781 ct/kWh netto bei 

Zweittarif NT (einschließlich Kleinverbraucher). 

Was passiert bei den Grundpreisen? Bedingt durch den breiten Ausbau 

der modernen Messeinrichtungen und intelligenter Messsysteme erhöhen 

sich die Grundpreise (einschl. der Netzanteile) um jeweils +21,41 EUR/a 

netto auf 92,63 EUR/a netto beim Kleinverbraucher Eintarif und auf 

113,63 EUR/a netto beim Kleinverbraucher Zweitarif, auf 125,63 EUR/a 
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Preisanpassungen der Stadtwerke Fellbach GmbH bei den Basis-Tarifen 2026 für die 
Grundversorgung mit Elektrizität gemäß der StromGVV –  gültig ab 1.1.2026

Basistarif Preise für die Grundversorgung Strom ab 1.1.2026 gemäß der Stromgrundversorgungsverordnung (StromGVV) 

Kleinverbraucher Tarif  (0 bis 199 kWh/Jahr) Eintarifzähler Basistarif STROM (ab 200 kWh/Jahr) Eintarifzähler

 bis 31.12.2025 ab 1.1.2026 bis 31.12.2025 ab 1.1.2026

Arbeitspreis brutto/kWh 54,370 ct/kWh 52,793 ct/kWh 36,641 ct/kWh  35,065 ct/kWh

Arbeitspreis netto/kWh 45,689 ct/kWh 44,364 ct/kWh 30,791 ct/kWh 29,466 ct/kWh

davon 19% Mwst./kWh 8,681 ct/kWh  8,429 ct/kWh 5,850   ct/kWh 5,599 ct/kWh

Grundpreis brutto/Jahr 84,74 €/Jahr 110,23 €/Jahr 124,01 €/Jahr 149,50  €/Jahr

Grundpreis netto/Jahr 71,21 €/Jahr 92,63 €/Jahr 104,21 €/Jahr 125,63 €/Jahr

davon 19% Mwst./Jahr 13,53 €/Jahr 17,60 €/Jahr 19,80 €/Jahr 23,87 €/Jahr

Kleinverbraucher Tarif (0 bis 199 kWh/Jahr) Zweitarifzähler

 bis 31.12.2025 ab 1.1.2026

HT NT HT NT

Arbeitspreis brutto/kWh 54,370 ct/kWh   33,239 ct/kWh 52,793 ct/kWh  31,662 ct/kWh 

Arbeitspreis netto/kWh 45,689  ct/kWh 27,932  ct/kWh  44,364 ct/ kWh 26,607 ct/kWh 

davon 19% Mwst./kWh 8,681  ct/kWh    5,307 ct/kWh 8,429 ct/kWh 5,055 ct/kWh 

Grundpreis brutto/Jahr 109,73 €/Jahr 135,22 €/Jahr

Grundpreis netto/Jahr 92,21 €/Jahr 113,63 €/Jahr

davon 19% Mwst./Jahr   17,52 €/Jahr  21,59 €/Jahr

Basistarif Preise für die Grundversorgung Strom ab 1.1.2026 gemäß der Stromgrundversorgungsverordnung (StromGVV) 

Basistarif STROM Zweitarifzähler

 bis 31.12.2025 ab 1.1.2026

HT NT HT NT

Arbeitspreis brutto/kWh 36,641 ct/kWh 33,239  ct/kWh 35,065  ct/kWh  31,662 ct/kWh 

Arbeitspreis netto/kWh 30,791   ct/kWh 27,932  ct/kWh  29,466 ct/ kWh 26,607 ct/kWh 

davon 19% Mwst./kWh   5,850 ct/kWh  5,307 ct/kWh 5,599 ct/kWh 5,055 ct/kWh 

Grundpreis brutto/Jahr 159,71 €/Jahr 185,20 €/Jahr

Grundpreis netto/Jahr 134,21 €/Jahr 155,63 €/Jahr

davon 19% Mwst./Jahr   25,50 €/Jahr   29,57 €/Jahr

Basistarif Preise für die Grundversorgung Strom ab 1.1.2026 gemäß der Stromgrundversorgungsverordnung (StromGVV) 

Basistarif WÄRMESTROM Zweitarifzähler

 bis 31.12.2025 ab 1.1.2026

HT NT HT NT

Arbeitspreis brutto/kWh 30,798  ct/kWh 28,562  ct/kWh  29,888 ct/kWh  27,652 ct/kWh 

Arbeitspreis netto/kWh 25,881  ct/kWh 24,002  ct/kWh  25,116  ct/ kWh 23,237 ct/kWh 

davon 19% Mwst./kWh 4,917  ct/kWh  4,560  ct/kWh 4,772 ct/kWh 4,415 ct/kWh 
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(Fortsetzung von S. 8) Basistarif Preise für die Grundversorgung Strom ab 1.1.2026 gemäß der Stromgrundversorgungsverordnung (StromGVV) 

Basistarif WÄRMESTROM Zweitarifzähler

 bis 31.12.2025 ab 1.1.2026

HT NT HT NT

Grundpreis brutto/Jahr 159,71 €/Jahr 185,20 €/Jahr

Grundpreis netto/Jahr 134,21 €/Jahr 155,63 €/Jahr

davon 19% Mwst./Jahr   25,50 €/Jahr   29,57 €/Jahr

noch +0,350 ct/kWh netto.
Was ändert sich sonst noch? Die übrigen Preisbestandteile entwickeln 
sich uneinheitlich. So erhöhen sich deutlich die Netzentgelte um +0,442 
ct/kWh netto auf 3,202 ct/kWh netto beim Tarif 0 bis 1000 kWh/a, um 
+0,302 ct/kWh netto auf 2,192 ct/kWh netto bei 1001 bis 100 000 kWh/a 
und um +0,272 ct/kWh auf 1,972 ct/kWh netto bei 100 001 bis 1 500 000 
kWh/a. Die CO2-Bepreisung nach dem Brennstoffemissionshandelsgesetz 
(BEHG) steigt ebenfalls um +0,181 ct/kWh netto auf 1,179 ct/kWh netto. 
Die Gasspeicherumlage nach §35e EnWG sinkt dagegen um -0,289 ct/
kWh netto auf 0,000 ct/kWh netto und entfällt somit. Die Konzessionsab-
gabe mit 0,270 ct/kWh netto sowie die Erdgassteuer mit 0,550 ct/kWh 
netto verändern sich nicht.
Und wo sind weitere Einzelheiten ersichtlich? Die Preisänderungen sind 
in den nachstehenden Preistabellen zusammengefasst und detailliert auf 
unserer Homepage www.stadtwerke-fellbach.de dargestellt. Rechts-
grundlage der Preisanpassungen sind §5 und §5a der GasGVV.
Die Kunden in den Basis-Tarifen der Stadtwerke Fellbach wurden bereits 
schriftlich informiert.

Die Basis-Arbeitspreise nach der Gasgrundversorgungsverordnung 
(GasGVV) werden ab 01.01.2026 moderat angepasst. Die Basis-Grundprei-
se steigen erstmals wieder nach 2016.
Warum müssen wir die Preise anpassen? Auch wenn die Situation auf 
den globalen Energiemärkten herausfordernd bleibt, hilft uns unsere 
langfristige Beschaffungsstrategie, die Auswirkungen der Markt-
schwankungen abzufedern und die Energiepreise für das kommende Jahr 
insgesamt zu stabilisieren. So können wir auch 2026 wieder attraktive Gas-
preise anbieten. Der von SWF beeinflussbare Preisanteil für Beschaffung, 
Vertrieb und Service erhöht sich nur geringfügig um jeweils +0,050 ct/
kWh netto auf 10,000 ct/kWh netto beim Tarif 0 bis 1.000 kWh/a und auf 
7,400 ct/kWh netto bei den Tarifen 1001 bis 100 000 kWh/a bzw. 100 001 
bis 1 500 000 kWh/a. Die Grundpreise (einschl. der Netzanteile) steigen 
erstmals wieder seit 2016 um +23,85 EUR/a netto auf 59,25 EUR/a netto 
beim Tarif 0 bis 1000 kWh/a, um +47,87 EUR/a netto auf 131,87 EUR/a 
netto beim Tarif 1001 bis 100 .000 kWh/a und um +18,47 EUR/a netto auf 
234,47 EUR/a netto beim Tarif 100 001 bis 1 500 000 kWh/a. Der Aufpreis 
für Biogas (10%) reduziert sich dagegen von +0,550 ct/kWh netto auf nur 

Preisanpassungen der Stadtwerke Fellbach GmbH bei den Basis-Tarifen 2026 für die 
Grundversorgung mit Erdgas gemäß der GasGVV –  gültig ab 1.1.2026

Basistarif Bio (10%)-Preise für die Grundversorgung ab 1.1.2026 nach der Gasgrundversorgungsverordnung (GasGVV)

 
Kleinverbrauchertarif Bio (10%) 
0 bis 1000 kWh/Jahr

Basistarif Gas Bio (10%) 
1001 bis 100 000 kWh/Jahr 

Basistarif Gas Bio (10%) 
100 001 bis 1 500 000 kWh/Jahr 

 bis 31.12.2025 ab 1.1.2026 bis 31.12.2025 ab 1.1.2026 bis 31.12.2025 ab 1.1.2026

Arbeitspreis brutto/kWh  18,287ct/kWh 18,506 ct/kWh  14,157ct/kWh 14,210 ct/kWh 13,931 ct/kWh  13,948 ct/kWh

Arbeitspreis netto/kWh 15,367 ct/kWh 15,551 ct/kWh 11,897 ct/kWh 11,941 ct/kWh 11,707 ct/kWh 11,721 ct/kWh 

davon 19 % Mwst./kWh 2,920 ct/kWh 2,955 ct/kWh 2,260 ct/kWh 2,269 ct/kWh 2,224 ct/kWh 2,227 ct/kWh 

Grundpreis brutto/Jahr 42,13 €/Jahr 70,51 €/Jahr 99,96 €/Jahr 156,93 €/Jahr 257,04 €/Jahr 279,02 €/Jahr

Grundpreis netto/Jahr 35,40 €/Jahr 59,25 €/Jahr 84,00 €/Jahr 131,87 €/Jahr 216,00 €/Jahr 234,47 €/Jahr

davon 19 % Mwst./kWh 6,73 €/Jahr 11,26 €/Jahr 15,96 €/Jahr 25,06 €/Jahr 41,04 €/Jahr 44,55 €/Jahr

Basistarif Preise für die Grundversorgung ab 1.1.2026 nach der Gasgrundversorgungsverordnung (GasGVV)

 Kleinverbrauchertarif 0 bis 1000 kWh/Jahr Basistarif Gas 1001 bis 100 000 kWh/Jahr 
Basistarif Gas 100 001 bis 1 500 000 kWh/
Jahr 

 bis 31.12.2025 ab 1.1.2026 bis 31.12.2025 ab 1.1.2026 bis 31.12.2025 ab 1.1.2026

Arbeitspreis brutto/kWh   17,632 ct/kWh 18,089 ct/kWh  13,503 ct/kWh 13,793 ct/kWh 13,277 ct/kWh 13,531 ct/kWh

Arbeitspreis netto/kWh 14,817  ct/kWh 15,201 ct/kWh 11,347 ct/kWh 11,591 ct/kWh 11,157 ct/kWh 11,371 ct/kWh 

davon 19 % Mwst./kWh 2,815  ct/kWh 2,888 ct/kWh 2,156 ct/kWh 2,202 ct/kWh 2,120 ct/kWh 2,160 ct/kWh 

Grundpreis brutto/Jahr 42,13 €/Jahr 70,51 €/Jahr 99,96 €/Jahr 156,93 €/Jahr 257,04 €/Jahr 279,02 €/Jahr

Grundpreis netto/Jahr 35,40 €/Jahr 59,25 €/Jahr 84,00 €/Jahr 131,87 €/Jahr 216,00 €/Jahr 234,47 €/Jahr

davon 19 % Mwst./kWh 6,73 €/Jahr 11,26 €/Jahr 15,96 €/Jahr 25,06 €/Jahr 41,04 €/Jahr 44,55 €/Jahr

weiteres eingeschränkt. Am Mitt-
woch steht der Bürgerservice in 
Schmiden daher nicht zur Verfü-
gung. Bürgerinnen und Bürger kön-
nen sich dann mittwochs  an das 
Bürgerbüro in Oeffingen oder an 
das Rathaus in Fellbach wenden.

Bereits in den vergangenen Wo-
chen musste der Bürgerservice in 
Schmiden krankheitsbedingt immer 
wieder kurzfristig schließen. Auf 
Grund des andauernden Personal-
engpasses bleiben im Schmidener 
Rathaus die Öffnungszeiten bis auf 

Bürgerbüro Schmiden mittwochs zu 

den Fragen unter der Nummer 
07151 9519 670. Die Waiblinger 
Agentur für Arbeit – inklusive ihrer 
Geschäftsstellen in Backnang und 
Schorndorf – sowie das Berufsinfor-
mationszentrum (BiZ) haben regu-
lär geöffnet.

Am Mittwoch, 26. November hat 
das Jobcenter-Rems-Murr aufgrund 
einer internen Veranstaltung nicht 
geöffnet. Betroffen sind alle Ge-
schäftsstellen in Backnang, Schorn-
dorf und Waiblingen. Kunden  des 
Jobcenters melden sich bei dringen-

Jobcenter am 26. November geschlossen



ram-Palm-Platz 1, Tel. (07 11) 50 45 51 56, 

www.singchor-fellbach.de 

Chorprobe immer donnerstags 19.45 bis 

21.15 Uhr gemeinsam, danach im Wechsel 

Männer, Frauen oder Popchor bis 21.45 

Uhr, Daimlerzimmer.

Stadtkapelle Fellbach
Traubenstraße 32, www.stadtkapelle-fell-

bach.de – Probe Großes Blasorchester 

dienstags 19.30 Uhr; Probe Jugendkapelle 

dienstags 18 Uhr,  Musikschule Fellbach.

Kunst und Künstler

Galerie im Kunstwerk
Schorndorfer Straße 33, Öffnungszeiten 

Sa/So 14 bis 18 Uhr

bis Sonntag, 23. November: Spuren des 

Seins von Birgit Unterweger, Manuela Tir-

ler, Werner Fohrer und Peter Böhm.

Atelier GÜNTHER DECOOL
Achalmstr. 11, Fellbach-Schmiden

an den Adventssamstagen: 11 bis 18 Uhr 

offen, Kunstinteressierte bitte Termin 

unter 0160 96 600 137 oder info@de-

cool.de vereinbaren.

Kunstverein Fellbach
Freitag, 21. November: 19.30 Uhr Vernis-

sage, Werkschau der Mitglieder – Male-

rei&Skulptur, Kunstvereinskeller. 

Samstag, 22. November: 10 Uhr Ausstel-

lung – Kunstgenuss zur Marktzeit; 16 Uhr 

Ausstellung der Mitglieder. 

Sonntag, 23. November: 14 Uhr Ausstel-

lung der Mitglieder. 

Orfeo-Kino

Butterstraße 1, Schmiden; Kartentelefon 

0711 616812

Kinoprogramm von  Donnerstag, 20. No-
vember, bis Mittwoch, 26. November
„Il mio posto è qui“: Do 20.15 Uhr (OmU). 

„Romys Salon“: Fr bis So 14.30 Uhr. 

„Amrum“: Do 18 Uhr, Fr bis So 17 Uhr.

„Springsteen: Deliver Me from Nowhere“: 

Fr und Sa 19.30 Uhr, So 19.30 Uhr (OmU), 

Mo bis Mi 17.15 Uhr.

„Franz K.“: Mo und Di  20 Uhr.

„Manche mögen’s falsch“: Mi 20 Uhr 

(OmU).

VHS aktuell

Zweigstelle Fellbach, Eisenbahnstraße 23, 

Tel. (0 71 51) 95 88 00, www.vhs-unteres-

remstal.de

Dienstag, 25. November: 18 bis 20 Uhr 

Gott gibt es nicht! – Der Atheismus im 18. 

Jahrhundert, vhs Eisenbahnstr; 20 bis 22 

Uhr Stressfreie Hausaufgaben: Wie Eltern 

ihre Kinder unterstützen können, online.

Samstag, 6. Dezember: 9 bis 13 Uhr Der 

blinkende Weihnachtsbaum (Lötkurs), Ju-

gendtechnikschuhe, Eisenbahnstr. 23. 

Stadtteil- und Familienzentrum

Eberhardstraße 37, Tel.      0711/5851-731; E-

Mail: sfz@fellbach.de.

Montags und donnerstags – Anmeldun-
gen               möglich: 12 Uhr „Tischlein deck               dich“ 

– Mittagstisch; Richtwert pro Essen: 7 

Euro; für               Besitzer der Fellbach BonusCard 

die Hälfte. Anmeldung für               Montag: bis 

freitags davor 12 Uhr, Anmeldung für               

Donnerstag: bis mittwochs davor 12 Uhr; 

Anmeldung Tel.               0711/585676-38 oder E-

Mail an mittagstisch@ev-fellbach.de.

Montag, 24. November: 19 Uhr Vortrag 

„Plötzlicher Tod – wer hilft? Facetten der 

Notfallseelsorge“.

041

DKP Fellbach

Dienstag, 2. Dezember: 18 Uhr Litera-

risch-lyrischer Abend zum Jahresab-

schluss, Lokal Zom Schiller, Schillerstr. 24, 

Fellbach.

Gesang und Musik

Concordia Schmiden

www.concordia-schmiden.de, Chorproben 

im Feuerwehrhaus in Schmiden, Gotthilf-

Bayh-Str. 38, Tel: 0172 710 6649, Proben: 

dienstags Rock-&Popchor SingOut 19.30 

Uhr; freitags Frauenchor 18.30 Uhr, Män-

nerchor 20.15 Uhr.

Fellbacher Kammerorchester

www.fellbacher-kammerorchester.de

Proben jeden Dienstag von 20 bis 22.00 

Uhr, Musikschule, Guntram-Palm-Platz 2.

Gospelchor Joy and Light

Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-

Brändle-Straße.

Chorproben mittwochs um 20 Uhr. 

1. Handharmonika-Club Fellbach e.V.

Schorndorferstraße 33, Fellbach,  

www.hhc-fellbach.de; E-Mail: info@hhc-

fellbach.de.

Proben: 1. Orchester montags 20 Uhr; 

Hobbyorchester freitags 20 Uhr, beide in 

der Musikschule Fellbach; Schülerorches-

ter freitags 16.45 Uhr; Ensemble freitags 

19 Uhr, beide  Schorndorferstraße 33. 

Internationaler Chor Fellbach

Hermann-Löns-Weg 3, Tel. 0711/580 918, 

www.internationaler-chor-fellbach.de 

Proben immer dienstags 19.45 in der Mu-

sikschule, Raum 13 im ersten OG, nur 

während der Schulzeit.

Kantorei Fellbach 

Proben im Paul -Gerhardt-Haus, August-

Brändle-Straße

Minikantorei I (Kindergartenalter) immer 

mittwochs 15 Uhr; kleine Kantorei (Grund-

schulalter) immer mittwochs 15.45 Uhr; 

Minikantorei II (Kindergartenalter) immer 

donnerstags 

Liederkranz Oeffingen 1936 e.V.

Tel. 0177 227 6960, www.liederkranz-oef-

fingen.de, Chorproben im Feuerwehrgerä-

tehaus,  Geschwister-Scholl-Straße 20. 

Chorproben,traditioneller „Liederkranz-

Chor“ dienstags 18 bis 19 Uhr und moder-

ner Chor „Sing a Song“, donnerstags 20 

bis 21.30 Uhr. 

Musikverein LYRA Schmiden

Brückenstraße 4, Schmiden, www-lyra-

schmiden.de

Probe Großes Blasorchester mittwochs 

19.30 Uhr; Proben Vororchester donners-

tags 17 Uhr, Proben Jugendorchester don-

nerstags 18 Uhr; Feuerwehrgerätehaus 

Schmiden.

Philharmonischer Chor

Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 

58 05 75. www.philharmomischerchor.de

jeden Montag 19.30 bis 21.30 Uhr ge-

mischter Chor, dienstags 19.30 bis 21.30 

Uhr gemischter Chor opus7, donnerstags 

18.30 bis 19.45 Uhr Junger Chor.

Freitag, 21. November: 17.30 Uhr Senio-

ren-Männerchor „Spätlese“, Chorprobe, 

interessierte Sänger sind willkommen.

Singchor Fellbach

Chorzentrum Schwabenlandhalle, Gunt-

Treffpunkt Schmiden

Tel. 0711/516 642, E-Mail: schmiden@fo-

rum-fellbach.de.

Donnerstag, 20. November: 14 Uhr Qi-

Gong; 14.15 Uhr Denksport; 14.15 Uhr Fit 

& Aktiv; 15:30 Uhr Französisch für Anfän-

ger; 16.45 Uhr Französisch Konversations-

kurs, alles im DBH. 

Montag, 24. November: 10 Uhr Yoga auf 

dem Stuhl; 11 Uhr Englisch für Anfänger 

und Fortgeschrittene;  14 Uhr Spiele-Café: 

Gesellschaftsspiele; 14 Uhr Spielerunde: 

Skat und Binokel, 14 Uhr Singkreis mit Kai 

Müller, alles im DBH; 15 Uhr Gymnastik im 

Sitzen, Seniorenhaus „Alte Schule“.

Dienstag, 25. November: 10 Uhr Die 5 

Esslinger, Seniorenhaus „Alte Schule“; 14 

Uhr Vorsorgepapiere, telefonische Termin-

vereinbarung 07151 16 79 350 und 0172 

60 39 182; 14.30 Uhr Ökumenische An-

dacht; 15 Uhr „Das haut hin!“ Team des 

Treffpunkt Schmiden.

Heimat und Welt

Förderverein Besinnungsweg

Für Gruppen ab fünf Personen können 

Führungen (auch mit Weinprobe) nach 

Vereinbarung stattfinden, Info und An-

meldung unter Telefon 0711/ 3426 4697 

oder E-Mail: besinnungsweg-fellbach@t-

online.de. 

Jahrgang 1955/1956 Fellbach

Interessierte an einem Jahrgangstreffen 

sollen sich bitte unter fellbach_jahr-

gang_1955_1956@outlook.de melden.

Naturfreundehaus

Im Röhrach 1, 70374 Fellbach, Tel: 0711 

589 475, www.naturfreunde-fellbach.de

Das Naturfreundehaus ist geöffnet: Sams-

tag 14 Uhr bis 19 Uhr und Sonntag 11 Uhr 

und 17 Uhr. Tagesessen am Wochenende: 

Braumeister-Gulasch mit Brot und Kürbis-

Eintopf mit Gerstengraupen.

Schwäbischer Albverein Ortsgruppe 

Fellbach

Donnerstag, 27. November: 18 Uhr Mo-

natstreffen, Vereinszimmer, Neue Straße 

14.

Politik und Parteien

Die Grünen-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden   

Donnerstag, 20. November: 14 bis 15 Uhr 

Stadträtin Beate Wörner, Tel. 0711 62 48 

64, E-Mail: mail@beatewoerner.de

Montag, 24. November: 16 bis 18 Uhr 

Stadträtin Sara Schmalzried, Tel. 0152 38 

455 562, 

E-Mail:  sara.schmalzried@web.de

Die Stadtmacher Fellbach

Montag, 24. November: 18 bis 19 Uhr 

Stadtrat Jörg Schiller, Tel. 0711 51 70 187, 

E-Mail: jschiller@schillergartenbau.de

FW/FD Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Montag, 24. November: 18 bis 19 Uhr 

Stadtrat Matthias Conrad, Tel. 0711 5788 

230, E-Mail: praxis.conrad@gmail.com

SPD-Gemeinderatsfunktion

Donnerstag, 20. November: 17.30 bis 

18.30 Uhr Stadtrat Andreas Möhlmann, 

Tel. 0170 16 74 446

Montag, 24. November: 18 bis 19 Uhr 

Stadtrat Gökay Sofuoglu, Tel. 0711 46 917 

  Senioren

Seniorentreff Oeffingen

Schulstraße 14, Oeffingen,  Telefon (0711) 

69337730, E-Mail: oeffingen@forum-fell-

bach.de.

Donnerstag, 20. November: 9.45 Uhr 

Denksport, Schlössle; 16 Uhr und 17 Uhr 

QiGong I und II, Seniorenhaus Hinden-

burgstraße.

Montag, 24. November : 14 Uhr Die fünf  

Esslinger, Schulhof Schillerschule; 14.30 

Uhr Büro geöffnet, Schlössle; 14.30 Uhr 

Kartenrunde, Schlössle; 16 Uhr Senioren-

fitness, Gymnastikraum Festhalle Oeffin-

gen.

Dienstag, 25. November:  9.30 Uhr Mobil 

& Entspannt, Schlössle;  nach Vereinba-

rung unter 0172 603 9182 Beratung Vor-

sorgende Papiere.

Mittwoch, 26. November: 9.30 Uhr und 

10.45 Uhr Bewegen statt schonen, 

Schlössle. 

Stadtseniorenrat Fellbach e.V

Vorsitzender Thomas Kleine, Blumenstra-

ße 10, Telefon 0157 5630 5900, E-Mail:  

vorstand@stadtseniorenrat-fellbach.info – 

immer montags 10 Uhr Bewegungs-Par-

cour im Park hinter der Alten Schule 

(Schmiden).  Beratung Vorsorgende Papie-

re und Patientenverfügung: jeden letzten 

Dienstag und jeden 1. Mittwoch eines 

Monats im Treffpunkt Mozartstraße mit 

Terminvereinbarung unter Telefon 

0711/5856 7660;  dienstags im Schlössle 

oder Dietrich-Bonhoeffer-Haus mit  vorhe-

riger Terminvereinbarung unter Telefon: 

07151/167 9350 oder 0172/603 9182.

Treffpunkt Mozartstraße

Fellbach, Mozartstraße 16, Telefon 0711/ 

585 676-60, E-Mail: mozartstrasse@fo-

rum-fellbach.de

Donnerstag, 20. November: 9.30 Uhr 

Spanisch für Anfänger; 10 Uhr Die fünf 

Esslinger, Park der Schwabenlandhalle; 

10.30 Uhr Gedächtnistraining; 14 Uhr 

Schach/Skat.

Freitag, 21. November: 10.30 Uhr Spa-

nisch für fortgeschrittene Anfänger; 14.45 

Uhr Chor; 15 Uhr Englisch mit Muße.

Montag, 24. November:     9.30 Uhr Psycho-

logie-Kurs (ausgebucht); 10.45 Uhr Fran-

zösisch; 11.30 Uhr Englisch-Kurs; 9 und 14 

Uhr Gymnastik, Seniorenhaus Cannstatter 

Straße; 10.30 Internationale Frauensport-

gruppe, Seniorenhaus Cannstatter Straße; 

14 Uhr Gymnastik,  Seniorenhaus Cann-

statter Straße; 14.15 Uhr Die 5 Esslinger, 

Haus am Kappelberg; 14.30 Uhr Doppel-

kopf.

Dienstag, 25. November: 10 Uhr Englisch 

Mittelstufe; 14 Uhr Mundharmonika; 14 

Uhr Einzelberatung für Angemeldete Pa-

tientenverfügung/Vorsorgende Papiere; 

15 Uhr „Singapur“ – ein Film von Antje 

Bastian, Anmeldung unter Tel. 0711 5856 

7660 oder E-Mail an mozartstrasse@fo-

rum-fellbach.de; 15.30 Uhr Männergym-

nastik; 17 Uhr Gymnastik, beides Senio-

renhaus Cannstatter Straße.

Mittwoch, 25. November: 9.15 Uhr und 

10.30 Uhr Gedächtnistraining; 16 Uhr Café 

„momentan“ – Trauercafé. 
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Evangelische Kirchen

Lutherkirche

Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200         0580

Sonntag, 23. November: 10 Uhr Gottes-

dienst zum Ewigkeitssonntag.

Pauluskirche

Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582         208

Sonntag, 23. November: 10 Uhr Gottes-

dienst zum Ewigkeitssonntag. 

Johannes-Brenz-Kirche

Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600 

Sonntag, 23. November: kein Gottes-

dienst.

Dionysiuskirche

Schmiden, Oeffinger Straße 4,         Telefon 

0711/511 170

Donnerstag, 20. November: 19.30 Uhr 

Familienkreis: Jahresplanung 2026, DBH.

Sonntag, 23. November: 10 Uhr Gottes-

dienst (Hammer/Eckert); 11 Uhr Gemein-

deessen, DBH.

Dienstag, 25. November: 15 Uhr Treff-

punkt Schmiden: Das haut hin! (Team), 

DBH; 19 Uhr Ökumene Schmiden: Die 

Stuttgarter Omas gegen Rechts, MKH.

Mittwoch, 26. November: 15 Uhr Konfi-

zeit (Hammer).

Johanneskirche

Oeffingen, Aldinger Straße 1,        Telefon 

0711/511  219.

Freitag, 21. November: 17.15 Uhr Probe 

Krippenspiel (Neuber), Johanneskirchen-

zentrum.

Samstag, 22. November: 14 Uhr Basar, Jo-

hanneskirchenzentrum. 

Mittwoch, 26. November: 14.30 Uhr Kon-

fizeit (Eckert), Johanneskirchenzentrum; 

19.30 Uhr Frauenkreis Oeffingen: Antark-

tis, Johanneskirchenzentrum.

Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes

Tainer Straße 14, Tel. 0711/957      906-0

Freitag, 21. November: 10.15 Messfeier, 

Philipp-Paulus-Heim.

Samstag, 22. November: 17.30 Uhr Be-

richtgelegenheit und Anbetung; 18.30 

Uhr Vorabendmesse zum Hochfest Chris-

tus König; 19.30 Uhr Italienische Gemein-

de: Kastanienfest.

Sonntag, 23. November: 18 Uhr Kirchen-

chor und Schola: Evensong mit Komplet.

Mittwoch, 26. November: 9 Uhr Messfei-

er, anschließend Rosenkranz; 10.15 Uhr 

Messfeier, Haus am Kappelberg; 19 Uhr 

Kirchenchor Fellbach: Probe, Franziskus-

heim.

Kirche Maria Regina

Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0 

Samstag, 22. November:  18 Uhr Rosen-

kranz in ital. Sprache, 18.30 Uhr Messfeier 

in ital. Sprache. 

Sonntag, 23. November: 10.30 Uhr Wort-

Gottes-Feier zum Hochfest Christus König.

Dienstag, 25. November: 18 Uhr Rosen-

kranz; 18.30 Uhr Messfeier. 

Kirche Zur Allerheiligsten Dreifaltigkeit    

Uhlandstraße 65, Tel. (0711) 95 19      02-0;      

 Donnerstag, 20. November: 14 Uhr Mess-

feier, im Anschluss: Gemeindetreffen, 

MKH; 14.30 Uhr Schmidener Gemeinde-

treff: Gemütliches Beisammensein mit 

Kaffee, Tee und Gebäck, MKH; 19.30 Pro-

be: Projektchor. 

Samstag, 22. November: 9.30 Uhr Pro-

bensamstag: Kirchenchor Schmiden

Sonntag, 23. November: 10.30 Uhr Mess-

feier; 11.30 Uhr Ministranten SE: Minist-

ranten-Voll-Versammlung und Wahl der 

Oberministranten, MKH.

Montag, 24. November: 9.30 Uhr Frauen-

gymnastik Schmiden.

Dienstag, 25. November:  19 Uhr Treff-

punkt Ökumene: „Die Stuttgarter Omas 

gegen Rechts stellen sich vor“, MKH.

Mittwoch, 26. November: 17 Uhr Probe 

Krippenspiel Schmiden (Rollenverteilung); 

17.30 Uhr Chorprobe Krippenspiel Schmi-

den, MKH; 19.30 Uhr Probe: Projektchor; 

19.30 Uhr Kirchenchor Schmiden: Probe, 

MKH.

Kirche Christus König

Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0

Freitag, 21. November: 19 Uhr Messfeier 

in der Seitenkapelle.

Sonntag, 23. November: 9 Uhr Messfeier 

zum Kirchenpatrozinium mit dem ökume-

nischen Kirchenchor.

Montag, 24. November: 16 Uhr Probe: 

Krippenspiel Oeffingen.

Dienstag, 25. November: 19 Uhr Kirchen-

gemeinderat Oeffingen: Öffentliche Sit-

zung mit gemütlichem Jahresabschluss, 

Gemeindezentrum Oeffingen. 

Evang.-methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach

Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel.      0711/ 

581493.

 Sonntag, 23. November: 10 Uhr Gottes-

dienst, mit Band und Kinderprogramm.

Christusbund Fellbach 

Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/6335 9588 

Sonntag, 23. November: 10.30 Uhr Got-

tesdienst.

Süddeutsche Gemeinschaft

Untere Schwabstraße 54, Telefon      0711/ 

2368096

 Sonntag, 23. November: 18 Uhr Gottes-

dienst, S-Bad Cannstatt. 

Christus Gemeinde Fellbach 

Schorndorfer Straße 27, Telefon      0711/ 

6721 8074. 

Freitag, 21. November: 17.30 Uhr Royal 

Rangers Stammtreff.

Sonntag, 23. November: 10.30 Uhr Got-

tesdienst mit parallelem Kindergottes-

dienst.

Dienstag, 25. November: 10 Uhr Krabbel-

käfer. 

Mennonitengemeinde

Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109      7091, 

www.mennoniten-stuttgart.de

Sonntag, 23. November: 10 Uhr Friedens-

gottesdienst.

Dienstag, 25. November: 14.30 Uhr Quilt-

gruppe, Gemeindehaus UG. 

Neuapostolische Kirche   

Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000, 

www.nak-fellbach.de

Samstag, 22. November: 18 Uhr Konzert 

– Eintritt frei.

Sonntag, 23. November: 9.30 Uhr Gottes-

dienst.

Mittwoch, 26. November: 20 Uhr Gottes-

dienst.

Zeugen Jehovas

Tel. 07151/909 110 

Sonntag, 23. November: 10 Uhr Vortrag 

„Frieden fördern in einer Welt voller 

Wut“,      Heinkelstraße 28 in Weinstadt oder 

per Videokonferenz, Zugangsdaten      unter 

Telefon 07151/909 110 oder E-Mail: vers-

fellbach@gmail.com. 

Hilfe und Rat

Anonyme Alkoholiker Fellbach 

Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-

meindehaus Maria Regina,     Rembrandt-

weg 4; Kontakt Tel. 0172/329 5548. 

AWO Ortsverein Fellbach e. V.

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel.      0711/ 

510 9653-0 Die Geschäftsstelle ist geöff-

net am Montag und Freitag 8.30 bis 14     

Uhr und Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 

16.30 Uhr; Demenzgruppen     finden statt 

Dienstag bis Donnerstag 13.30 bis 16.30 

Uhr, vorherige     Anmeldung erforderlich; 

Begegnungscafé für Frauen aller     Nationa-

litäten immer mittwochs (außer in den 

Schulferienzeiten) 9.30     bis 11 Uhr, Anmel-

dung ist nicht erforderlich.

Caritas

Caritasstelle Fellbach,      Pfarrer-Sturm-Str. 4 

Die Caritasstelle sowie die Kleiderkammer 

sind geöffnet.     Bürozeiten sind Dienstag, 

14 bis 18 Uhr und Mittwoch 8 bis 12 Uhr     

und 14 bis 18 Uhr. Ansprechpartnerin ist 

Doris Wehrle, Kontakt über     Tel. 

0711/9579 0624 oder E-Mail: do-

ris.wehrle@caritas-fellbach.de.

DRK Ortsverein Fellbach

Ringstraße 7 Gemeinschaftstanz, jeweils 

montags von 10 bis 11 Uhr,     CVJM-Heim; 

weitere Informationen unter www.drk-

fellbach.de und     E-Mail: sozialarbeit@drk-

fellbach.de – neue Teilnehmende sind     

willkommen

Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach

Die Wohnberatung informiert vor Ort 

über barrierefreies Wohnen zur     Erhaltung 

von Selbstständigkeit und Mobilität in der 

eigenen     Wohnung. Kontakt über das Amt 

für Soziales und Teilhabe bei der     Stadtver-

waltung, Telefon Sekretariat 0711/5851-

7567.

Elternkolleg Fellbach e. V

 Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518      1901, 

www.elternkolleg-fellbach.de Angebote: 

Kleinkindgruppen „Spatzennest“ für Kin-

der von 1 bis 3     Jahren, Schülerins el an 

der Anne-Frank-Ganztagsschule,     Hausauf-

gaben-, Sprach- und Lernhilfe (HSL) an 

Grundschulen, soziale     Gruppenarbeit an 

Grundschulen, Ganztagsschule Wichern-

schule.

Energieberatung

Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 

Uhr im Saal der Stadtwerke     und donners-

tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 

Raum 249. Die     Beratung ist kostenlos für 

Fellbacher Bürger, Termine und Kontakt     

unter Tel. 0711/57543-69 oder E-Mail:     

energieberatung@stadtwerke-fellbach.de 

Evangelischer Verein Fellbach

Diakoniestation, Mozartstr. 14, Tel. 9711 

5856 7630. Mo bis Fr 10     bis 12 Uhr und 

Do 14 bis 16 Uhr, außerhalb dieser Zeiten 

ist ein     Anrufbeantworter geschaltet, der 

regelmäßig abgehört wird.     Pflegebera-

tung, Ambulante Pflege (Grund- und Be-

handlungspflege),     Alltagsbegleitung und 

Unterstützung im Haushalt nach telefoni-

scher     Vereinbarung. 

Ev. Erwachsenenbildung im      Rems-Murr-

Kreis
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Heinrich-Küderli-Str. 61, 71332 Waiblin-
gen, Tel: 07151 95 919 400
Freundeskreis für Flüchtlinge

www.freundeskreis-asyl-fellbach.de Jeden 
Donnerstag von 18      bis 20 Uhr findet das 
Begegnungscafé International im PLEKS,      
Schorndorfer Str. 37/1, statt. Gäste sind 
willkommen, Kontakt:      info@freundes-
kreis-asyl-fellbach.de.
Freundeskreis für Suchtkranke und      An-

gehörige Freie Selbsthilfegruppe 

Treffen jeden Dienstag von 19 Uhr bis 21 
Uhr im Haus der     Evangelischen Kirchenge-
meinde, Seestraße 4, E-Mail:     fk-sucht-fell-
bach@t-online.de, Tel.: 0711 527 668.
Haus & Grund Fellbach und Umgebung
Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon       
0711/ 512080. Beratungssprechzeiten Mo 
und Do 16 bis 18.30 Uhr; Kontakt E-Mail:     
kontakt@hausundgrundfellbach.de.
Hospizgruppe Fellbach

Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-
satzleiterin       Fellbach) unter Telefon 0711/ 
513 140. Koordination Rems-Murr-Kreis, 
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis       e.V. Hos-
pizbegleitung: Tel. 07191/ 927 970; Sta-
tionäres Hospiz: Tel. 07191/ 927 9740; 
Kinder- und Jugendhospiz      „Pusteblume“: 
Tel. 07191/927 9720. 
Katholische Sozialstation St. Vinzenz

Pfarrer-Sturm-Straße 4
 Beratungen rund um Fragen der Pflege, 
Grund- und Behandlungspflege,     Haus-
wirtschaft und Nachbarschaftshilfe, Fami-
lienpflege, Hausnotruf     sonstige Dienstleis-
tungen. Pflegedienstleistungen Beate Gu-
ra, Olga     Fugel und Simone Schmidt Tel. 
0711/957 906-25; Einsatzleitung     Haus-
wirtschaft und Nachbarschaftshilfe Katrin 
Schwenk, Tel. 0711/957     906-22. 
Krankenpflegeverein

Schmiden-Oeffingen e. V.

Diakoniestation, Fellbacher Straße      40, Tel. 
0711/512 905.
Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 
Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr     und 14 bis 15 Uhr. 
Pflegeberatung, Ambulante Pflege,     haus-
wirtschaftliche Unterstützung im Haushalt 
nach tel.     Vereinbarung.
DMB Mieterverein Waiblingen und Um-

gebung

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel.      0711/ 
5      79 944.
Beratung nach telefonischer Voranmel-
dung montags, 16 bis 18.30     Uhr. 
Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 

Region Fellbach, Stettener Straße      25, 
Tel. 0711/57541-36, E-Mail:      mobile-dien-
ste-ww@wohlfahrtswerk.de
Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-
zung in Haushalt, Pflege und     Betreuung.
Selbsthilfegruppe für Sauerstoffpatien-

ten und Angehörige

Die Gruppe trifft sich jeden 2 . Dienstag 
im Monat von 14.30 bis     16.30 Uhr im 
Sportzentrum LOOP, Bühlstr. 145, Kontakt: 
Angelika     Bienert, Telefon: 0711 5360 284, 
E-Mail: angie-biene@t-online.de
Tageseltern Fellbach/Kernen e. V.

Neue Straße 14, Tel. 0711/575 0529, 
www.tageseltern-fellbach.de. 
Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, per-
sönliche Beratung nach     Terminabsprache. 
Offene Sprechstunde jeden ersten Don-
nerstag im     Monat von 9.30 bis 11.30 Uhr 
im Stadtteil- und Familienzentrum,     Eber-
hardstraße 37.
VDK Ortsverband

Der Ortsverband VDK Fellbach-Schmiden-
Oeffingen bietet     Sozialberatungstermine 
an. Jeweils am 2. Mittwoch des Monats 
berät     Sozialberaterin Ursula Schiefelbein 
von 15 bis 17 Uhr im Büro,     Vordere Straße 
3, Fellbach.

Termine - Treffs - Themen



her.

Samstag, 22. November: Wir kochen Reis 

mit Gemüse-Sahne-Soße.

Dienstag, 25. November: geöffnet.

Jugendhaus Fellbach

Esslinger Straße 100, Tel. 0711 5851 5885, 

www.jugendhaus-fellbach.de,  Öffnungs-

zeiten Treff (für Jugendliche zwischen 13 

und 27 Jahren): Di 15 bis 19 Uhr; Mi 16 bis 

21 Uhr; Do-So 15 bis 21 Uhr. Kinder-Treff 

(für Grundschüler bis 12 Jahre): geöffnet 

Di und Do 15 bis 18 Uhr. 

Donnerstag, 20. November: 17.30 Uhr 

Vollversammlung. Rückblick auf das ver-

gangene Jahr und Einblick in aktuelle und 

kommende Projekte, Jugendhaus Esslin-

ger Straße 100.

Volltreffer e.V.

Christliche und sozialdiakonische Arbeit 

mit Kindern und Jugendlichen, Addresse: 

Verlängerte Schmerstr. 6, Tel. 0711/540 

4682,  Webseite: www.volltreffer-ev.de. 

Kontakt: Irmgard Gallus, – E-Mail: 

info@volltreffer-ev.de – Regelmäßige Ter-

mine: Volltreffer-Garten-Programm für 

Kinder ab der ersten Klasse. Treffpunkt: 

Volltreffer-Garten. 
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Sport und Spiel

Nordic Sports Vereinigung e.V.
Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-
sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-
sports-vereinigung.de.
Nordic Walking Lauftreff: Fellbach, ab so-
fort Neue Kelter Parkplatz, montags und 
mittwochs jeweils um 19 Uhr; freitags 
9.30 Uhr.
Postsportgemeinschaft
www.psg-fellbach.de
Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-
senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 
Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 
Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.
Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 
19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 
SV Fellbach
Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 
0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 
9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr. 
Die SVF-Geschäftstelle ist vom 4. August – 
29. August geschlossen.
SVF Balance Fitness Studio
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 
Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.
Kursinfos unter balance-svfellbach.de
SVF Loop
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 
11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 
Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/
sportzentrum-loop
Yogazentrum: www.svfellbach.de/sport-
angebote/yogazentrum.html 
Dance Academy: www.svfellbach.de/
sportangebote/dance-academy/informa-
tionen.html 
Trendsport Academy: www.svfellbach.de/
sportangebote/trendsport-academy/in-
formationen.html 
Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/
sportangebote/baby-mama-sport.html.
SVF Nordic Walking und Walking 
Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-
punkt Parkplatz Max-Graser-Stadion, 
dienstags 18 Uhr, und donnerstags, 18 
Uhr.
SVF Reha und Gesundheitssport
Adipositas-Sport: dienstags 11 Uhr, Loop, 
Teilnahme mit Rehasportverordnung – 
Reinschnuppern ist jederzeit möglich.
Allgemeiner Rehasport: mittwochs 9.10 
Uhr, in den Räumen des Tennisvereins, 
Kienbachstr. 21; Anmeldung E-Mail: al-
ber@svfellbach.de oder 0711/586905. 
SVF Turnabteilung
Donnerstag, 27. November: 19.30 Uhr 
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Jahreshauptversammlung Turnabteilung, 
Balance, Bühlstr. 145, Fellbach. 
Tennisverein Rot-Weiß Fellbach
Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-
Mail: info@tev-fellbach.de.
Einzel- und Gruppentraining für alle Al-
tersgruppen, verschiedene Angebote wie 
Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse, 
Schläger sind leihweise erhältlich, weitere 
Informationen unter Telefon  
0171/471 0294.
TSV Schmiden
Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 
951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-
nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 
bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.
Samstag, 15. November: Skibasar, Festhal-
le Schmiden. Annahme 9 Uhr bis 11.30 
Uhr; Verkauf 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr; 
Rückgabe 16 Uhr bis 17 Uhr. 
TSV Activity
Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980
 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 
und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 
22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr.  
Sauna: Mo + Fr 9 bis 22 Uhr, Di + Do 10 bis 
22 Uhr, Mi 16 bis 22 Uhr, Sa + So 10 bis 18 
Uhr.
Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 16 
bis 19.30 Uhr, Di + Do 9 bis 12 Uhr und 16 
bis 19.30 Uhr, Mi + Fr 16.30 Uhr bis 19.30 
Uhr, Sa + So 9 bis 15.15 Uhr.
weitere Informationen: www.activity-fell-
bach.de.

TSV Sportforum
Wilhelm-Stähle-Straße 13
Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-
den.de. 
TSV Tanzen
Wilhelm-Stähle-Str. 13
Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-
zen.tsv-schmiden.de.
Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 
Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-
tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-
wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 
Boogie Woogie auf Anfrage. 
TSV Turnabteilung
Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 
Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 
21 Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 
10 bis 11 Uhr; jeweils Bewegungszentrum.
TV Oeffingen
Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 
48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 
8.30 bis 12.30 Uhr. 
OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 
Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-
nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 

bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 
22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 
Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-
fit.
TVOe Fitness und Tanz
Kurse: dienstags 19 Uhr Jazztanz in der 
Festhalle; mittwochs 10 Uhr Taijiquan; 
11.05 Uhr QiGong; 18 Uhr Tap Dance IV; 
19.45 Uhr Line Dance, alle Spiegelsaal der 
Sporthalle 2; mittwochs  18.30 Uhr Vinyasa 
Yoga; 19.40 Uhr Yin Yoga, beide Gymnas-
tikraum der Turn- und Festhalle; donners-
tags 19 Uhr Tap Dance III; 20 Uhr Jazzstyle 
im Spiegelsaal der Sporthalle 2; Anmel-
dungen per E-Mail an _s.fabbro@gmx.de 
oder per Telefon 0711/519 815, Informa-
tionen unter www.tanz-balance-oeffin-
gen.de
TVOe Gymnastik Body-Fit
 donnerstags 19.30 Uhr. 

Jung und Aktiv

Abenteuerspielplatz
Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 
www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.
Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 
Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  
Öffnung   szeiten: Di, Do, Fr 14 bis 18 Uhr, 
Sa 10 bis 16 Uhr.
Donnerstag bis Freitag, 20. und 21. No-
vember: Wir stellen Schmuck aus Draht 

Termine - Treffs - Themen

Notdienste

Ärzte
Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, 
Tel. 116 117. Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags 18 bis 22 Uhr und mitt-
wochs und freitags 14 bis 22 Uhr, samstags, sonntags und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 
Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren 
Sie über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.
Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Ka-
tharinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 
16 bis 22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. Augenärztlicher Bereit-
schaftsdienst Tel. 01806/071 122.
Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- 
und feiertags, Tel. 01805/557 890. 
Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 
Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 
Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 
Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochen-
enden und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte 
der Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht not-
wendig. 
Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.
Tierärzte
Informationen zum tierärztlichen Notdienst am Wochenende und an Feiertagen unter 
Telefon 0800/930 0600 oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.
Apotheken
Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-
dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne 
Vorwahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des 
nächsten Tages.
Mittwoch, 19. November:  Sonnen Apotheke Waiblingen, Bahnhofstr. 4, Waiblingen; 
Alte Apotheke Untertürkheim, Augsburger Str. 383, S-Untertürkheim.
Donnerstag, 20. November: Söhrenberg Apotheke, Neustadter Hauptstr. 91, Waiblin-
gen; Apotheke am Löwenplatz Aldingen, Cannstatter Str. 1, Remseck am Neckar.
Freitag, 21. November: Neue Apotheke Schmiden, Gotthilf Bayh Str. 4, Fellbach; Ein-
horn Apotheke Stuttgart, Landhausstr. 263, S-Ost.
Samstag, 22. November: Apotheke am Bahnhof Cannstatt, Bahnhofstr. 11, S-Bad 
Cannstatt; Atlas Apotheke Freiberg, Adalbert Stifter Str. 101, S-Freiberg.
Sonntag, 23. November: Luginsland Apotheke, Barbarossastr. 79, S-Luginsland; Seel-
berg Apotheke, Wildunger Str. 52, S-Bad Cannstatt. 
Montag, 24. November: Römer Apotheke Mache Kernen, Karlstr. 8, Kernen im Rems-
tal; Apotheke VITA Bad Cannstatt, Seelbergstr. 24, S-Bad Cannstatt.
Dienstag, 25. November: Apotheke Oeffingen, Schulstr. 15, Fellbach; Widderstein 
Apotheke Untertürkheim, Widdersteinstr. 23, S-Untertürkheim. 
Mittwoch, 26. November: Apotheke Alte Mühle Obertürkheim, Augsburger Str. 674, S-
Obertürkheim; Spiess’sche Apotheke Endersbach, Strümpfelbacher Str. 29, Weinstadt. 

Wichtige Rufnummern

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst ............................................................................................112

Krankentransport .......................................................................................................0 71 51/1 92 22

Friedhof Fellbach .....................................................................................................................58 24 68

Friedhöfe Schmiden und Oeffingen ...................................................................................58 44 24

Gesundheitsamt, Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung

(§ 218), tel. Voranmeldung ..........................................................0 71 51/501-1622 oder -1608

Rems-Murr-Klinikum Winnenden ............................................................................0 71 95/591-0

Polizei ............................................................................................................................................57 72-0

Stadtverwaltung und Schulen ...............................................................................................58 51-0

Stadtwerke Fellbach ..............................................................................................................5 75 43-0

Handwerkernotdienst (Fr 16-20 Uhr, Sa/So 8-20 Uhr) .................................................58 44 08

Störung Gas, Wasser ............................................................................................................5 78 11 11

Störung Elektrizität .............................................................................................................5 75 43-70

Überfall, Unfall ...................................................................................................................................110




